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Sebastian Wagneraus Bretten hat unser Coverjoto 
gemacht: Die Detailvergrößerung des Fensters 
seiner Altblock/loteaus Cocobolo-Holz. Er bedient 
sich d4bei einer T ecbnik, die vorwiegend in der 
Medizin eingesetzt wird: der Endoskopie. 
Die Bi/der werden dabei unter "Kaltlicht­
Beleuchtung" abgenomrrll;il lind in hochs/er 
Altflb'sung (- 40.000 Ppi) dllrch dfiilile 
Glasjaserbünckl übertragen: Das EndfJJkop liefert 
uns Eindrücke I10n Orten, zu denen IInfer Auge nie 
vordringen wild. 
Mit einet/l Endoskop, einem Ad4pter und einer 
handelsüblichen Spiegelreflexkamera ausgestattet, 
erforscht Sebastian Wagner (tlnter anderem) 
B!ockfloten. 
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Editorial 

Liebe Leserinnen und Leser' 

"Was ist schlimmer als eine Blockflöte'" - "Zwei '" 

Leider gibt es manchmal tatsächlich nicht viel zu lachen, wenn sich mehrere Blockflötis­
ten zum Ohrenschmaus zusammentun. Als der Blockflöten-Super-GAU gilt nicht 
umsonst der Klassenunterricht mit Blockflöten an der Grundschule: Masse statt Klasse 
und ansonsten hal t soo süß, die lieben Kleinen ... 
Schlimm genug, wenn an den Musi kschulen der Gruppenunterricht Einzug hält ' 
Ist es nicht Verrat an der Zunft, wenn eine hervorragend ausgebildete Blockflötistin wie 
unsete Au torin Ursula Oberle in die Grundschule geht und dort Großgruppen unterrich' 
ten ' Und das auch noch mit dem Segen der Musikschule, die dies als zukunftsträchtiges 
Kooperationsprojekt ansieht' 
Für viele Blockflötistlnnen mag ihr Beitrag "Blockfl ötenunterricht in der Grundschule" 
ein rotes Tuch darste llen - scheint man in Rheinfelden doch zu längst überwunden 
geglaubten Traditionen zurückzukehren. Doch im Rennen um öffentliche Förderung und 
um Kundschaft haben die Musikschulen mittlerweile gegenüber anderen Anbietern der 
Freizeitindusrrie rlic ht allzu gute Karten. Da kommt man nicht ohne die Bereitschaft zu 
ungewöhnlichen In itiativen weiter. Erfreul ich dabei: Breitenarbeit wird zu einem wirk­
lich ernsthaften Anliegen und veränden auf positi ve Weise sowohl die Grund- als auch 
die Musikschule. 
Was bleibt, ist der schwierige Spagat zwischen Breitenarbeit und Leistungsanspruch, der 
nur bei guter, hochprofess ioneller Arbeit gelingen kann - worauf in Rhei nfelden größter 
Wert gelegt wird. 

Der Spagat scheint überhaupt eine blockflötenspeziflsche Bewegungsform zu sein. Auch 
Andreas Küng besc hrei bt diese "Turnübung" in seinem Bei trag über die Schweizer 
Blockflötenflrma Küng: Der Wunsch nach Entstaubung der Blockflörenszene durch 
unkonvent ionelle Ideen muss stets mit den Bedürfni ssen des Marktes in Ei nklang 
gebracht werden. 
Und wenn schließlich ein praktizierender Arzt wie Volker Leiss nicht nur komponiert, 
sondern mit seiner Musik auch erfolgreich auftrirt und CDs ei nspielt, dann deuret das 
schon auf eine erhebliche Beweglichkei t hin. 

Viel Spaß beim Lesen wünsc ht Ihr WINDKANAL-Team 
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10.-22.8. Kammermusik für junge Instrumental isten Erarbei ­
tung von Kammermusikwerken, Workshops, Einzelunterricht, 
öffentliche Konzerte für Flöte, Oboe, Kla rinette, Streicher, 
Blockflöte u,a, Doz: Prof, Barbara Husenbeth u,a , Ort: Weikers­
heim Inf o: Prof, B, Husenbeth, Tel : 07425/4618; Jeunesses 
Musicales Deutschland eV, Tel : 07934/280 
13.8.-27.8. Festwochen der Alten Musik Ort/Info: A-Insbruck, 
Tel: 0043(0)512/571032 
15.-25.8. Attersee Barock Akademie Meisterkurse für barocke 
Aufführungspraxis Ltg: Martin Haselböck Doz: Michael Oman 
(Blockflöte) u,a, Info: Robert Korp, Tel : 0043/(0) 117136082 
21.8. Multidimensionaler Instrumentalunterricht Wege aus der 

Eintönigkeit Ltg: Gerhard Wolters Ort/Inf o: Musikschule Glad­

beck, 02043/97280 

21 .8.-22.8. Zusammenspiel: RenaissancemusIk Ort/Info: Vlo­

tho, Tel : 05733/2720 

21 .-29.8. ASPECTE: '" ein Sommernachtstraum Musik und The­

ater im England von William Shakespeare und Henry Purcell 

Ltg: Dieter Haag Doz: Matthias Weilenmann (Blockflöte), Mar­

ti n Derungs (Tasteninstrumente), Peter Siegwart (Vokalensem­

ble) Ort: Schloss Weikersheim Info: Jeunesses Musicales 

Deutschland eV, Tel.: 07934/280 

21 .-29.8. Auf den Spuren von Johann Sebastian Bach Eine 

musikalische Exkursion von Eisenach bis Leipzig für Sänger, 

Organisten, Dirigenten und andere Bach-begeisterte jeden 

Alters Orte: Eisenach, Arnstadt, Mühlhausen, Weimar, Köthen, 

Leipzig u,a, Info: Arbeitskreis Musik in der Jugend, Tel : 

05331/46016 

22.-28.8. Internationa le Sommerakademie für Alte Musik Doz: 

Han Tol (Blockflöte) u,a, Ort: Innsbruck Info: Innsbrucker Fest­

wochen der Alten Musik, Tel: 0043/ 51 2 57 1032 

23.-27.8. Internat. Sommerakademie Neuf Brisach/France 1999 

für Blockflöte, Cembalo und Orgel Ltg: Heida Vissing (Blockflö­

te), Michael Fuerst (Cembalo/Clavichord), Heinrich Walter 

(Orgel) Ort: Neuf Brisach/France Info:"Troisieme Academie 

d'Ete Internationale", Tel: 003313897 29960 

23.8.-29.8. Menta les Training fü r Instrumental isten ltg: Ulrike 

Klees-Dacheneder Ort: Weikersheim Info: Jeunesses Musicales, 

Tel : 07934/280 

23.8.-4.9. Avantgarde Schwaz International Academy for New 

Composition and Audio Art Ort/Info: A-6130 Schwaz, Tel : 

0043(0)5242/65737 

23.-29.8. Mentales Training für Musiker Intensivkurs Ltg: Ulrike 

Klees-Dacheneder Ort: Schloss Weikersheim Inf o : Jeunesses 

Musicales Deutsch land eV, Tel : 07934/280 

27.8.-5.9. Holland Early Music Festiva l Utrecht Ort: NL-Utrecht 

Info: Organisatie Oude Muziek, Tel : 0031((0)30/2362236 

28.8. Korrespondenzen in Malerei und Musik Ort: Niedernhau­

sen Info: Akademie Rhythmisch-musikalische Erziehung, Tel : 

06128/7282-628.-29.8. Ensemblemusik der Renaissance und 

des Frühbarock im Musikschulunterricht Ltg : Trio Basilensis (M. 

Mezger, E, Weber, P. Simmonds) Ort: Paderborn Info: Städt. 

Musikschule Paderborn, Tel : 05251/881 403 

29.8.-4.9. Singen, Tanzen, Musizieren musische Freizeit für Kin­

der von 9-15 Jahren Ort: Murrhardt Info: Arbeitskreis M usik in 

der Jugend, Tel : 05331/46016 
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Musik au s Old England 

A Noble No yse 

Consort-Musik im 

England der 
Spätrenaissance - ein 

Höhepunkt 
musikalischen 

Schaffens, der diese 
Epoche zum 

goldenen Zeitalter 
der Kammermusik 

erhebt. 
Die charakteristi­

schen Formen der 
Instrumentierung, die 
Kunst der Verzierung 

und des "reinen, 
zarten" Klanges sind 

auch heute noch eine 
lohnende 

Herausforderung für 
jedes Ensemble. 

gewesen seIn. 
Dowland hielt große Stücke auf ihn, wie 1600 eine 
Liedwidmung "to the most /amolts Anthony Ho/borne" 
bezeugt. Thomas Morley wiederum war von einer 
poetisc hen Widmung Holbornes geschmeichelt, die 
er fü r sein 1597 ged rucktes Werk P/aine and Easie 
Introduction 10 Pt-actical! Musickeempfi ng. Seine 
P avans, Galliards, Almains and Other Short Aeirs bath 
Grave, and Light, in F ive Parts, Jor Via/s, Via/ins or 
Other Musical! \'(linde Instrtllllents (London 1599) darf 
als größte überlieferte Sammlung seiner An angese­
hen werden. 
Obwohl natürlich ein nicht unwesentlicher Teil an 
englischer Consort-Musik in Handsch ri ften überl ie­
fert ist, wurde mindes tens genauso viel Instrumen­
talmusik dieser Besetzung in Deutschland und Hol­
land während der ersten Hälfte des 17. Jahrhun­
dertS gedruckt. 
Sehr bemerkenswert ist Holbornes Schaffen in 
Bezug auf die Anzah Iverschi edener Instrumental­
fassu ngen ei n und desselben Stückes - in mirumer 
vier völlig abweichenden Versionen. Neben sei ner 
höfischen Anstellung wird Holborne übrigens auch 
als Überbri nger pri vater Ratsbriefe an die Botschaft 
in den Niederlanden erwähne . Holbornes Frau 

berichtet nach einer solchen Unte rnehmung, er 
habe sich eine derartige Erkältung zugezogen, dass 
sie um sein Leben fürchte. 

Nach Art und Weise der Oberstimmengestalrung 
vieler Tänze zu schließen, dü rften deren vie le 
ursprünglich fü r die Laute konzipiert gewesen sein . 
Während in "almains" geradlinige Melodien vor­
herrschen, ergibt der cantus marlC her "pavane" in 
melodischer Hinsicht tatsäc hlich wenig Sinn, ließe 
man seine harmonische Entwicklung außer Acht. 
Trotz des Eindrucks , jene Mus ik sei stets aus imita­
torischem Srimmwerk entstanden , spricht gerade 
Holbornes Schreibweise mi tunter dagegen. Die 
Almain wird im Gegensatz zur Galliarde von Tho­
mas Morley als eher schwerfä lliger Tanz beschrie­
ben, der "gur den Charakter jener Leute wiederg ibt, 
dessen Namen er auch träg t. So wären bei m Tanzen 
hierbei keine außerordentlichen Gemütswendungen 
angebracht. " Das Titelblatt von Pavans, Galliards, 
A!lIlains ... verlangt Violen, Violinen oder Blasin­
strumente als Besetzung. Da Violi da Gambe und 
Lauten als die wic ht igsten Amateurinstrumenee gal­
ten, dürften ihre edlen Liebhaber am ehesten als 
Käufe r der oben erwähnten Notensammlung in 
Frage kom men. Violinen wurden dagegen weiterhin 
als zu grob für die feine Gesellschaft angesehen und 
eher zuerst von hauptberu fl ichen Musikern verwen­
det. So beklagt noch 1662 der Chronist John Eve­
lyn den Einsatz von Violinen im Ki rchendienst, wo 
sie doch "gerade fü r Tavernen gut genug seien". 

S EAVIEW MU S le 

proudly presents: 



•
USIC
o 2. Teil 

In den 1590er Jahren der Hochrenaissance wurden 
Tanzformen wie pavan, galliard , almain und coramo 
gewöhnlich von fünfstimmigen Ensembles dargebo­
ten, wodurch wiederum die besten Komponisten zu 
tief empfundenen harmonischen Ausdrucksformen 
inspi riert wurden. 
Den Gegensatz zu Holborne bieten jene melancho­
lischen Tänze Dowlands, die er in einer Sammlung­
umer dem Titel Lacbrimae1 veröffendichte. Da Jahn 
Dowland ei ner Improvisiemadirion entstammte, 
hatte er in der Regel beim Spiel keine ,~otenblätter 

vor sich liegen. Die meisten erhaltenen Manuskripte 
wurden für Amareure eigens niedergeschrieben. Die 
abweic henden Fassungen lassen vermuren, es habe 
nie eine eigenrlieh verbindliche Version gegeben. 
Tatsächlich wurden Diminutionen in der Tanzmu­
sik nur gelegendich fixiert; ein Berufsmusiker sei­
ner Zeir war ja ohnehin in der Lage sters zu impro­
VlSleren. 
Vielen großen Tonmeisrern vergleichbar lieh und 
parodierte Dowland anderweitig: In seinen Fant­
as ien finden sich viele Passagen aus Orgelwerken 

oben: Anonymus: Concert 
by the singing schoo! of 
Troyes for Louis XIII. 1630 
Troyes, Musee des Beaux 
Arts 

rechts: Come heavy s!eepe 
aus The First Booke of 

Songes von John 
Dowland, London 1597. 

Die linke Seite enthält den 
Cantus und den Lauten­

part in Tabulaturschrift; die 
Vokalstimmen stehen auf 
der rechten Seite, so dass 

alle Musiker um einen 
Tisch sitzend aus einem 

einzigen Buch lesen 
können. 

von Paul Leenhouts 

von Thomas Tallis, dammer die brillame Lautenfas­
sung von ,,Felix namque". Selbst das bekannte 
Thema der "Lacbrimae" mag von Luca Marenzios 
Madrigal Parto da VOI mio sole inspiriere worden sein. 
Dowland war ein großer Bewunderer dessen Musik 
und zirierre ihn häufig in vielen Werken. In der 
Absichr, Marenzio in Rom zu treffen, wurde er 
unglücklicherweise umerwegs in Florenz durch 
Streitigkeiten katholischer Patriarchen aufgehalten 
unter dem Verdacht, er sei in eine Verschwörung 
gegen die Königin verwickele. 

Eine neue Popularität erlangte die seit al ters her 
gewöhnlich nur handschriftlich verbreitete Fantasie. 
Der in England geborene Alfonso Ferrabosco 11. 
führte das ..In Nomine" zu neuer Blüte und belebte 
die Tanzfotmen mit jenen der Fantasie eigemüm­
lichen Freiheiten. Sein Kollege Orlando Gibbons 
führte diesen reich verziereen Stil zum Höhepunkt, ~ 

~oachim Paetzold 
Nauklerstraße 27 A 
72074 TÜBINGEN 

Telefon: 07071/51385 
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~ obwohl er eigentlich für sein Orgelspiel und seine 
Madrigalkompositionen bekannt war. Der schicksal­m er haften Jahre nach der Thronbesteigung Chades I. 
von 1625 und des plötzlichen Aussterbens der 

3.-12.9. Ltg: Walter Waidosch, Lie- Familie Gibbons wegen wurde die musikalische 
ven Beart Ort/Info: Burg Rothenfels, Tel: 09393/999-99 

Fantasie bald von der neu aufkommenden Suite ver­
4.-5.9. Ei nfüh ­

drängt.rung in Klang und Spieltechnik eines neuen Instrumententyps 
Ltg: Nik Tarasov Ort/Info: Conrad Mollenhauer, Flötenbau, Matthew Locke wandte sich wieder der jahrhunderte­
Fulda, Tel: 0661/9467-0, Fax: 9467-36, E-Mail: info@mollen­ alten Vierstimmigkeit zu (Sopran-Alt-Tenor-Bass). 
hauer.com, http://www.mollenhauer.com Das Neue daran war eine Kombination aufgefrisch­
5.-11_9_ , _ ter Melodien und eigensinniger Tonalität , sowie 
für Erwachsene mit Freude am gemeinsamen Musizieren Ltg: impulsiver Wechsel der Tempi. Dieser Stil , ausge­
Silke Wallach Ort: Alterode Info: Internationaler Arbeitskreis 

prägt durch den jungen Henry Purcell- welcher alsfür Musik, Tel: 0561/935 17-0 
Freund der Familie von Locke gelernt haben dürfte6.-10_9. Ltg: Prof. Herbert Langhans u.a. 

Ort: Köln Info: Arbeitskreis Musik in der Jugen d, Tel : -, klingt fast wie ein die Barockzeit von Anfang bis 
0533/46016 Ende umfassendes Denkmal. Purcells unvergleichli­
6.-10.9. I, MAX am MAC als Geheim­ che Fantasien von 1680 (ohne erhaltene Tanzsätze) 
tip der Computermusik Ltg: Dr. Georg Hajdu Ort/Info: Lan­ blieben jedoch zu seinen Lebzeiten völlig unbe­
desmusikakademie Heek-Nienborg, Tel: 02568/93050 

kannt - Locke behielt seinen Ruf, letzter der großen10.-12.9. für Kinder von 4-6 Jahren 
alten Helden zu sein.mit einem Elternteil; Zielgruppe: Musi klehrer, Erzieher, Eltern 

Ort: Bundesakademie Trossingen Info: Hohner-Konservato­ Vom Singen und "Coloriren" 
rium, Trossingen, Tel: 07425/20471 
11.9. für Erwachsene 

Die weitaus gebräuchlichste Elisabethanische Ver­und Wiedereinsteiger Ltg: Barbara Bieri-Klimek Ort: Hamburg 
Info: Arbeitskreis Musik in der Jugend, Tel: 0533/46016 wendung der Begriffe "broken" oder "break" im 
12.9. Workshop für musikalischen Kontext ist im Sinne der "division" 
Instrumentalisten aller Bereiche - Musiklehrerinnen, St uden­ zu verstehen, dem Aufteilen von langen Notenwer­
ten, fortgeschrittene Schülerinnen Ltg: Matthias Maute Ort: ten in kürzere. So meint Morley in seiner Plaine and 
Wuppertal Info: Bergische Musikschule, Tel: 0202/4469729; 

Easie lntroduction to MUJirke von 1597: "Wenn sieoder Karin Röhrig, Tel : 0205317829 
über einem Choral sangen, der das Gerüst (den16.-19.9. Grundle­

gende Gedanken zum musikalischen Tun mit Eltern und Kin ­ Ground) darstellte, teilten sie einig(: 0J'oten in klei­

dern, praktische Spiel ideen Ltg: Maria Seeliger, Werner Bei ­ nere, um besser in die Schlüsse zu gelangen ." 

dinger Ort: Bayerische Musikakademie Alteglofsheim Info: 

Orff-Schulwerk Gesellschaft Deutschland eV, Tel: 089/854 

2851 
 Renaissance­
17.-19.9. Tra- Barock­
dition und Improvisation; für alle, die ein Inst rument gut spie­
len können Ltg: Andras Farkas u.a. Ort: 29465 Schnega Info: Panflöten 
Arbeitskreis Musik in der Jugend, Tel : 0533/46016 
17.-19.9. Jahres­
tagung der Deutschen Gesellschaft für Musikpsychologie Ort: 
Musikhochschule Karlsruhe Info: Dr. Claudia Bullerjahn, Tel : 
0511/325557 
17.-19.9. für Perso- KOBLICZE K 

MUSIKINSTIUM EN TENIAU 
nen mit Tanz- und Musikerfahrung (beliebiges Inst rument) J
-Ltg: Helga Eppinger Ort: Bundesakademie Trossingen Info: L 

Helga Eppinger, Tel: 07243/15364 
18.-19.9. Vermittlung chrlstoph
blockflötistischer Grundlagentechiken in Verbindung mit 
einem gruppen pädagogischen Konzept (Schulwerk "Blockflö­ hommonn F
tensprache und Klanggeschichten " Ltg: Gisela Rothe 
Ort/Info: Conrad Mollenhauer, Flötenbau, Fulda, Tel : GEORG-OHM-STR. 1 4 
0661/9467-0, Fax: 9467-36 65232 TAUNUSSTEIN :, 

L 
- . 

19.-26.9. (NEUHOF) ! 

Kurs Alte Musik und historische Aufführungspraxis Ltg: Bern­ TEL. 06128/7 3403 
hard Stilz Ort: Saarbrücken Info: Internationaler Arbeitskreis FAX 06128/7 51 81 
für Musik, Tel: 0561/935 17-0 

8 ,:,/ 
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Musik aus Old England 

Gleichbedeutende Beispiele sind recht zahlreich, 

sinngemäß auch im weiteren Verlauf des 17. Jahr­

hunderts anzutreffen. 

Christopher Simpson beispielsweise definiert "divi­

sion" 1665 in The Division - Viol als "Breaking", 

also Umerreilen des Basses oder einer jeden höheren 

Stimme. Schnelle und virtuose Durchgänge finden 

sich in beinahe jedem Repertoirebeispiel für 

gemischtes Consort. 

Beim Besuch der St. George's Chapel in Windsor 

1592 war der Herzog von Württemberg sehr von 

einem Jüngling angetan, dessen süße Stimme von 

allerhand Blasinstrumemen begleitet wurde: 

"Es sang auch ein kleines Knäblein so lieblich dar­

ein, und colorirt dermassen mit seinem Zünglein, 

dass es wundersam zuhören ... " 

Zu jener Zeit wurde das Wort "coloriren" im 

eigentlichen Sinne des Vetzierens verstanden. Die 

Verbreitung dieser Spielart ist insofern belegt, als 

jeder angehende Musikant verstehen musste, über 

Chorälen zu improvisieren. Die Ausgestaltung einer 

vorgegebenen Linie durch Verzierungen sollte 

einem geübtem Sänger keine Schwierigkeiten berei­

tet haben. Überraschenderweise sche nken zumin­

dest gedruckte Gesangsschulen dieser Zeit der 

Methode des Singens wenig Aufmerksamkeit. So 

bezeugt 1596 William Barley in The Pathway to 

Musicke lediglich: 

"Musik ist eine Wissenschaft, welche anleitet, wie 

man ein Lied gewandt darbietet. Man singe es sanft, 

rein und gescheit." 

John Dowland betom dasselbe nachdrücklich in sei­

ner Übersetzung des Micrologus von 1606: 

"Schenke jedem Sänger deine Aufmerksamkeit, 

damit er nicht zu laut anfängt und krakeelt wie ein 

Esel ... Gott loben soll er nicht mit lautem 

Schreien, sondern mit sanften Tönen ... Ungebühr­

liches Aufre ißen des Mundes und unschöne Körper­
bewegungen sind Zeichen eines schlechten Sän­
gers." 
Alles in allem sird sich aber die zeitgenössischen 
Künstler und Chronisten über die Milde und Sanft­
heit des vortrefflichsten englischen Choralgesanges 
einig. Besonders in Exeter wurde der "reiche und 
erhabene" Orgelklang hervorgehoben , das Spiel det 
Violen und anderer sanfter Instrumente, sowie der 

reine Gesang. Vereinigt im Consort, von "melo­
disch-himmlischer Harmonie, entzückten sie die 
Ohren aller Zuhörer". So wurde die "Zartheit" und 
"Sanftheit" mit Sicherheit als das hervorragendste 
Merkmal einer zufriedenstelIenden Aufführung () 
angesehen. 

obens: Amico Aspertini (ca 

1475-1552), The singersof 

Volto Santo. Fresco, Detail. 

1506 Lucca, San Frediano 

Anmerkungen: 
1 Lachrimae, or seven tears 

figured in seaven passionate 
Pavans, with divers other 
Pavans, Galliards, and 
Almands, London 1604 

Zur Person: Paul Leenhouts (1957) erhielt sein Solodiplom am Sweelinck-Konser­

vatorium in Amsterdam, wo er bei Marijke Ferguson und Walter van Hauwe stu­

dierte. Seit 1993 ist er hier Professor für sein Instrument und hat sich u.a. auf die 

historische Entwicklung der Blockflöte und Englische Consortmusik spezialisiert. 

Er ist Gründungsmitglied des Amsterdam Loeki Stardust Quartet, Collegium Atlfln­

tis, The Royal Wind Music Consort und Duo iI Transilvano (mit Lautenspieler Fred 

Jacobs). Konzertreisen führten Leenhouts durch ganz Europa, die USA, Austral ien, 

Kanada, Japan und die Staaten der ehemaligen Sowjetunion. 

In den vergangenen Jahren trat Paul Leenhouts mehrfach als Organisationsleiter 

des Open Holland Recorder Festival Utrecht in Erscheinung; gegenwärtig ist er 

Direktor des International Baroque Institute an der Longy School of Music in 

Boston (USA) 

Bekannt wurde der Blockflötist auch durch seine zahlreichen Kompositionen und 

Arrangements älterer und neuzeitlicher Musik (Moeck, Ascolta & i Huzza! Edition 

Amsterdam). " 
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Portrait: Volker Leiss 

Portrai 
Volker Leiss im 

Gespräch mit 
Gisela Rothe. 

Alle Fotos von 
Manfred Poliert, 

49191 Belm.-Vehrte 

Dh.. \1 Herr Leiss, auch bei Ihnen wurde der 
GYllndstein Ztl einer lebenslangen Blockflb'tenleidenschaft 
schon früh gelegt... 

) Lr I Durch ein Geschenk (eine Mollen­
hauer-Blockflöte, kein Scherz!) fing ich mit zirka 
fünf Jahren an, Flöte zu spielen. Zunächst kam der 
damals übliche Gruppenunterricht mit 20 Kindern, 
dann bald Einzelunterricht bei einem Geigenstu­
denten, der so nebenbei ganz gut Blockflöte spielte, 
und danach bei einer Blockflötenlehrerin, die aber 
auch Saxophon unterrichtet und sehr gut spielt: ins­
gesamt eine gute Ausbildung mit viel Spaß, viel 
"Blick über den Tellerrand", Ausflüge in Pop und 
Jazz. 
Mit fünfzehn Jahren schickte meine Lehrerin mich 
zum Vorspielen zur Musikhochschule Münster, 
Prof. Konrad Hünteler. Der hat mich tatsächlich 
genommen und hat etwa drei Jahre überwiegend an 
meiner Technik gefeilt. Damals, mit 16, 17 Jahren, 
einem Mofa, einer Freundin, einem Sportverein, 
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einem sinfonischen Blasorchester, 
einem Schülerblasorchester unse­
res Gymnasiums (in denen ich 
Tenorhorn/Euphonium spielte) 
und überhaupt allgemein puber­
tierend hatte ich mit dem Üben 
und dem fairen, aber im positiven 
Sinne strengen Professor so meine 
Schwierigkeiten. Heute weiß ich, 
dass ich von seiner Ausbildung 
immer noch profitiere und muss 
ihm Respekt und Bewunderung 
zollen für sein Können und seine 
Geduld mit mir. 

Aber wenn manan Ihrern 
Wohnort Steinfurt im Telefonbuch 
nachschliigt, findet manSie nicht 
/Inter der Berufsbezeichnung "Mllsi­
ker". 

Stimmt - nach dem Abi traf 
ich die Entscheidung, doch nicht 
an der Musikhochschule zu blei­
ben, obwohl mir diese Möglich­
keit angeboten worden war. Statt­
dessen Medizinertest: Glück ge­
habt - einen Studienplatz bekom­
men und los ging's. Dabei lief die 
Musik zunächst nur auf Sparflam­

me. Dann ein musikalischer Schlüsseltag: die Hoch­
zeit eines Freundes, anwesend ca. 60 Musikerfreun­
de/Kollegen, Profis wie Amateure, die Feier artete 
in eine Riesen-Session aus, ich flötete einfach alles 
mit, egal, ob ich die Stücke kannte oder nicht. 
Dann wutde ich angesprochen, ob ich nicht Lust 
hätte, auf einer LP mitzuspielen: "Plattdeutsche 
Lieder und Tänze vom Niederrhein", musikalisch 
allerdings nicht so platt, wie man jetzt meinen 
könnte. Aus dieser LP (1986) entstand das Trio 
"Düwelskermes", (Teufelskirmes: Günter Gall , 
Karl-Heinz Heydecke und ich), welches sich über 
die Jahre von der Mundart-Truppe zum Musik­
Kabarett wandelte. Zunächst zwei Jahre mit Kalle 
Heydecke, dann Wechsel zu Wolfgang Meyering, 
mit dem ich auch heute, nach der Auflösung der 
"Düwelskermes" noch zwei Bands habe. 

Ih.. \. Immerhin hat die "Diiwelskmnes" über zehn 
Jahre lang ganz Delltschland tInsicher gemacht: einige 
hlindert Konzerte, CDs, Rundfunk/Fernsehen, Plazie­
rltngen in der Deutschen Liederbestenliste etc... 
\ L' Ja, da lief eine ganze Menge - als Student mit 
entsprechenden Freiheiten war das eine tolle Zeit. 
Damals habe ich auch angefangen zu komponieren. 
Zunächst einfache Tanzstücke, dann auch vereinzel­
te Songs, meist zeichnete ich mehr oder weniger für 
unseren "a capella"-Satzgesang verantwortlich, eines 
unserer Markenzeichen. 
\\ I . Wiekölmteman Ihre Mmik stilistisch einord­
nen? 

I Die Stilrichtungen meiner Musik liegen vom 
Ursprung her in der Barockmusik, in der Popmu­
sik, in Folk und Folk-Rock und teilweise im (Latin) 
Jazz. Diese Elemente mischen sich dann zu einem 
Ganzen mit Anklängen aus Entspannungsmusik, 
auch der Begriff "New Age" wurde schon mal von 
Rezensenten benutzt. 

. Sie haben im Laufeder Zeit mit so vielen ,md 
verschiedenen Partnern gespielt - dieArbeit mit diesen 
Partnern, jedes Projekt, hat Sie sicher auch musikalisch 
und beeinflusst. 
\ L Natürlich - angefangen mit Folk und Musik­
Kabarett mit "Düwelkermes". Dann die Emder 
Gruppe "Spillwark" (da geht's richtig folk-rockig zu 
- für mich als Blockflötisten eine spannende Her­
ausforderung l ) oder auch das Projekt "Prüß, Meye­
ring, Leiss und Schmedeke" (Neue akustische 
Musik) oder auch die Zusammenarbeit mit Axel 



e

elss 

Raeker, in der die Grundideen der 1993 erschiene­
nen CD "Ballads of Birds" entstanden. Die CD 
"Flute & Feather" trägt wiederum viel Handschrift 
von Matthias Kiemle, einem hervorragenden Pianis­
ten. 
Die CD "con Spirito" (999), ein Duoprojekt 
KiemlelLeiss, entstand anlässlieh unseres Mitwir­
kens auf dem evangelischen Kirchentag Sruttgart 
im Juni '99 und enthält neben Kompositionen von 
Matthias und mir auch Bearbeitungen von Chorälen 
und Kirchenliedern. 
WIKA: Wie entsteht IhreMusik - als fertiges Werk 
vom Komponisten oder welche Rolle spielt dabei d4s 
Emelllble? 
VL: Die Stücke werden gemeinsam erarbeitet. 
Grundlage ist in der Regel eine Idee, eine Melodie 
(oder vielleicht auch schon Begleitvorschläge), die 
vorgespielt und von den anderen nachgespielt wer- • 
den. Meist gibt es ke inerlei Noten. Bei den Bands, 
mit denen ich arbeite, spielen alle Musiker nach 
Gehör, aus dem Bauch und auswendig. 
WIKA: Und wie werden die CDs allfgenommen? Als 
Konzertmitschnitte? 
VL: Nein, meine/unsere CDs entstehen wie die 
meisten CDs in einem Mehrspurverfahren, d.h. the­

..Ich sehe Venedig vor mir: die Kanäle, die Gondeln, die Piazza Sanoretisch können alle Musiker nacheinander spielen, 
Fehler in gewissen Grenzen ausbessern und hinter­ Marco. Eine Commedia dell 'Arte beginnt. Die Colombina tänzelt 
her wird alles zusammengemischt. graziös vorüber, der Harlekin schaut ihr melancholisch nach. Jetzt 
Ich bemühe mich immer, möglichst viele Musiker stolziert der Capitano herbei . Das Spiel wird turbulent, ein Wirbel von 
gleichzeitig, also wirklich zusammen sp ielen zu las­ Tönen steigt empor, ein leichter Wind trägt sie davon. Ein Vogelfänger, 
sen, was aber bei unserer Produktionsweise nicht 

das Gesicht verborgen hinter schil lernder Maske, hat seinen Käfig
uneingeschränkt möglich ist. Die Besetzungen 

geöffnet. Gefiederte Wesen umflattern den Flötenspieler und mitten inwechseln je nach Projekt: Blockflöte und Klavier 
die heitere Anmut taumelt eine verlorene Feder. Ich höre die Musik von(plus Streicher, Perc., Bass, Git.), bzw. Blockflöte 

und Gitarre (plus Streicher, Perc., Bass , Klavier). ~ Volker Leiss und ich sehe Venedig vor mir. " Ho/ger Janssen, NDR 

Wir erzeugen bereits in der dritten Generation Hölzer für 


Musikinstrumente in bester Qualität: Böden aus 


Riegelahom und Decken aus österreichischer Fichte für Gitarre, 


Violine, Viola und Cello; Bimbaum-, Ahom-, Kirsch- und 


Ptlaumenkantel für Holzblasinstrumente. 


Spezialeinschnitte nach Ihren individuellen Wünschen möglich ! 


lng. Christoph Kölbl - A-4160 Aigen - Tel. +43(0)7281/6317-0 - Fax 6317-7 - URL www.koelbl-hoelzer.at - mailto tonewood@koelbl-hoelzer.at 

Windkanal 3/99 11 

mailto:tonewood@koelbl-hoelzer.at
http:www.koelbl-hoelzer.at


Weitere Termine' 
10.-31. August '99 • 

Seite 41.-19. September '99 
Seite 81.-14. Oktober '99 

Seite 1615-31. Oktober '99 
Seite 20 
Seite 24 
Seite 28]oe r m lin":~!~~;" 

- . epte '99 
20.-24.9. Elementare 
Musik- und Bewegungserziehung in der Erwachsenenbil­
dung und Seniorenarbeit Ltg: Peter Cubasch, Theresia 
Löcherbach, Hannah Vieth-Fleischhauer Ort: Bayerische 
Musikakademie Hammelburg Info: Orff-Schulwerk Gesell ­
schaft Deutschland eV, Tel : 089/8542851 
21 .-26.9. Diskussion und Entwik­
klung von Konzepten für multinationale Lernprogramme 
Ltg: Reinhard Froese, Klaus-Jürgen Weber Ort/Info: 
Bundesakademie Trossingen, Tel : 07425/9493-0 
24.-26.9. 
J I Kammermusik für Streicher, Blockflöten, Blä­I 

ser; Tanz und Geselligkeit Ort: 24214 Noer Info: Arbeits­
kreis Musik in der Jugend, Tel: 0533/46016 
24.-26.9. Treffen improvisierender Musike­
rinnen Ort/ Info: Akademie Remscheid, Tel : 0219117940 
24.-26.9. Familienmusikwochenende Ort: 29456 Hitzack­
ker Info: Arbeitskreis Musik in der Jugend, Tel: 
0533/46016 
24.-26.9. 
Ltg: Prof. Helmut W. Erdmann Ort: Osterode Info: Jeu­
nesses Musicales Deutschland eV, Tel: 07934/280 
24.-26.9. Kurs 
für Blockflöte und Viola da Gamba Ltg: Heida Vissing 
Ort: Elgersburg/Geratal Info: Tre Fontane Seminare, 
Ronald Brox, Tel/Fax: 0251/2301483 
24.-26.9. für Musikgruppen 
jeglicher Art (Chöre, Orchester, Volksmusik-, Jazz- und 
Popgruppen, Folkloreensembles) aus Deutschland und 
dem europäischen Ausland Ort: Rastatt Info: Arbeitskreis 
Musik in der Jugend, Tel: 0533/46016 
25.9. 

für Musikschullehrer aller Instrumente und andere 
interessierte Musiker; Schüler und Computer, PC und 
Unterrrichtsform, Computer-Musik-Notation u.a. Ort: Bad 
Nauheim Info: Verband Deutscher Musikschulen, Landes­
verband Hessen, Tel: 06408/92042-44 
25.-26.9. zu Hotteterres Improvisationsan­
leitung für Preludes ohne Bass Ltg: Carsten Eckert Ort: 
CH-1260 Nyon Info: C. Eckert, Tel/Fax 0761/28 168 1 
25.-26.9. theoretische In­
formationen und prakt. Übungen: Blockeinpassen, Stim­
men, Reparaturen u.a. Ltg: Jo Kunath Ort/Info: Conrad 
Mollenhauer, Flötenbau, Fulda, Tel : 0661 /9467-0, Fax: 
9467-36 
27.9.-1.10. Musikalische Früherziehung/ 
Musi kalische Grundausbildung Ltg: Micaela Grüner, Jutta 
Funk Ort: Landesakademie Ottweiler Info: Orff-Schulwerk 
Gesellschaft Deutschland e.V" Tel: 089/854 285 1 
27.9.-1 .10. Opernszenen des 17, 
Jahrhunderts, Szenische und musikalische Gestaltu ng Ltg: 
Stephen Stubbs, Erin Headley (Musik), Eleonora Fuser, Jür­
gen Schrape (Szenische Arbeit und Barocktanz), Giovanni 
Anaya (Sprache und Gesang) Ort: Bremen Info: Intern a­
tionale Musikprojekte/Hochschule für Künste, Bremen, Tel: 
0421/3019-221 

12 	 199 

~ 	Gru ndlage ist bei einer Aufnahme meist der Klavier­
part, der fertig ausgearbei tet ist. Das Tempo, der 
Charakter eines Stückes muss also bei Aufnahme des 

Pianos en tschieden werden. Die 
Srreicher kriegen fertige, ausno­
tieree Sätze, es wäre wohl un­
realistisch zu erwarten, dass vier 
Streicher immer im Satz improvi­
sieren. Bass, Percussion, Saxophon 
und insbesondere Gitarre lasse ich 
unter Vorgabe des Grundrenors 
meist relativ frei laufen. Als letz­
tes Instrument spiele ich die 

Flöte(n), dann kann ich meine Interpretation exakt in 
das bestehende Playback integrieren, kann mich tra­
gen lassen vom Spiel der anderen Künstler. Was mi ch 
betrifft, blühe ich im Zusammenspiel mir andeten 

Musikern regelrecht auf. Als 
VOlH~ lll<S . ...... Solist, alleine auf einer Bühne, 

ohne Begleitung fühle ich mich 
nicht wohl. Am liebsten integrie­
re ich mich in das Ensemble und 
..leuchte" hier und da mal hervor. 
Ich plane übrigens für die nächste 
Zeit, die Playbacks meiner Stücke 
zum Mitspielen mit Flötennoten 
zu veröffentlichen, damit jeder 

der möchte, dieses Gefühl nacherleben kann. 
WIKA: Wielasst sich das alles vereinbaren: Komponieren, 
Arrangieren, Management, CD-Produktionen, dunh­
schnittlieh 20-30 Konzerteim Jahr und "daneben" - eine 
Praxis aLJ niedergelassener Facharzt für Allgemeinmedizin 
in Ihrem Hei1liatort Stein/urt. 
VL: Die organisatorischen Schwierigke iten meiner 
beiden Berufe halten sich in Grenzen. Ich kann und 
will mich um meine Patienten nicht halbherzig 
kümmern , dazu trage ich zu viel Verantwortung. 
Andererseits habe ich die Erfahrung gemacht, dass 
Freude und Elan nicht zwangsweise weniger werden 
müssen , wenn man sie teilt. Ich schalte beim Musi­
zieren so vollkommen die kleinen und großen beruf­
lichen Sorgen und Nöte ab, dass ich nach einem 

MUSIKVERLAG RA/MUND MECK 
BahnhofslIaße 21 a - 0 93333 NeustadtIDonau - Tel + Fax 0913113520 I 

NEUHEITEN: 
Sieben Duette von Raimund Meck 

für 2 Blockflöten (S+A): MRM 55 DM 10,­
für 2 Blockflöten (A+T) : MRM 51 DMLQ,­
für 2 Querflöten :N!RM 5 DM 10,-

Sinfonia Difficile nach W A. Mozarf 
fü r 2 B lockflöten (S+A): M,RM 31 DM 10,­
für 2 B lockflöten (A+ T ): R~24 DM 10,­
für 2 Querflöten: MRM 25 DM 10,­

Weihnachtslieder für 2 Blockflöten (S+S): MRM 212 DM 7,­
für 3 Blockflöten (S-+S+A): MRM 7 DM 7,­
für 4 Blockflöten (S+S+A+T)MRM 400 DM 12,­

Und so maI)ches Schöne mehr. _Fordern S(e unseren Katalog an ­
unverbindlich und kostenlos 

http:27.9.-1.10


Portrait: Volker leiss 

Konzerrwochenende sicher nicht schlechter etholt 
und/oder motiviert bin als nach "reiner" Freizeit. 
Für Familie, meine Frau Lioba und meine kleine 
Tochter Johanna (geb. 23.5.99) muss ich mir natür­
lich Freiräume schaffen: das heißt, zu Angeboten 
auch mal "nei n" zu sage n. Musik bedeutet für mich 
zu einen großem Teil auch Freundschaft und 
Gemei nschaft. Den Spaß in über 10 Jahren Kaba­
rett "on the road" auch nur annähernd zu beschrei­
ben würde den Rahmen sprengen. Ich spiele aus 
Spaß, dabei hilft natürlich, dass ich nicht von der 
Musik leben muss. Ich empfinde es als großes 
Glück, dass ich in mehreren Projekten und Bands 
mit allesamt Freunden gemeinsam musizieren darf 
und kann. Irge ndwie ist eine Band für mich wie 
eine Art Freundesclique, richtigen Zoff gibt's fast 
nie, Diskussionen und Meinungsverschiedenheiten 
finde ich völlig normal, wenn man so etwas persön­
liches miteinander tur, wie musizieren. Musizieren 
macht stark, aber auch verletzlich, da man viel von 
sich preisgibt. Interessanterweise gibt man oft super 
Konzerte, wenn's vorher in der Band mal so richtig 

"knistert" . 
WIKA: Dann wünschen wir Ihnen auch weiterhinvie! 
E!an und Spaß an Ihren vie!faltigen Aktivitdten - und 
dass es immer mal wieder richtig "knistert".' Vielen Dank 
für das Gespra-ch l 

Kontakt: 
Volker Leiss 
Bergkamp 33 
48565 Steinfurt 
Tel.: 02552/978197 
Fax: 02552/978199 

() 

Discographie 
(Auswahl): 

DÜWELSKERMES: 

"Tivoli" 
"Sommerabend" (mit 
Günter Gall) 

"Geflött wie 
gesonge" 
"Das beste aus 1 0 
Jahren" 

SPILLWARK: 
" Hamswest" 
"Sin Kurs" 

PRÜß. MEYERING. LEISS 
UND SCHMEDEKE: 

"PLMS" 

VOLKER LEISS: 
"Ballads of Birds" 
"Flute & Feather" 

KIEMLE/LEISS: 
,, (on spirito" 

Warum I,,, 
I .nicht? 
.; 

Holzorgelpfeifen waren 
schon immer vierec­
kig! 

• 
Ungewöhnlich in 
der Form, erstaun­
lich im Klang und 
außerordentlich 

f 

BLOCKFLÖTENBAU 

P AET ZOL D 


HERBERT PAETZOLD 

SCHWABENSTRASSE 14 

D-87640 EBENHOFEN 


TELEFON 0 8342 / 899 1 11 

TELEFAX 0 8342/899 1 22 


Für Kenner und Liebhaber 

CO N CERTO - Das Magazin für Alte Musik 

Berichte aus dem Musikleben, Buch- und Schallplattenbesprechungen, Zweimonatsvorschau 

auf Konzert- und Festivaltermine, Kleinanzeigen (für Abonnenten kostenlos), 

Aufsätze zu Themen der Musikgeschichte, Interviews mit führenden Interpreten der Alten Musik 

Schauen Sie doch mal rein, wir halten ein kostenloses Probeheft für Sie bereit: 

CONCERTO Postfach 80 02 80, 51002 Köln, Fax (02 21) 9 62 42 08 

eMail: CONCERTO-VERLAG@t-online.de 

Internet: http://home.t-online.de/home/concerto 

Jahresabonnement (10 Hefte) 66 DM zzgl. Versandkosten 
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Bildung und Ausbildung 

Ruf en S ie uns an - wir sage n I hnen , wo es lang geht ! 

AB INS IBACH-HAUS 
Blockfloten von A·Z 

Mi 10 . 00 - 20 . 00 Instrumenten-
Do 10.00 - 20.00 

bausatze. tltr1c:--M-us- ic""'--..·y­Fr 10.00 - 20. 00 .......--=---Shop - und Vieles mehr 

Sa 10 . 00 - 16.00 

und n a ch Vereinbarung 

THE EAR l V Mu Slc SHO P IM I BAC H ·HAUS I STEPHANIE GÖBEl WIl HEl MSTR . 43 58332 SC HW ElM TEl. 02336· 99029 0 FAX 02336 · 9142 13 

Sieben Studentinnen 
- Kathrin Andres, 

Birgit Feld, Alexandra 
Klein, Ester Klein, 


Barbara Neumeier, 

Verena Soffel und 


Christiana Surges ­
beschreiben ihr 
Studium in der 
Hochschule des 

Saarlandes für Musik 
und Theater. 

m Zentrum Saarbrückens gelegen, eingegrenzt Bei aller Betriebsamkeit der vielfältigen künstleri­
von Staatstheater, Kunstmuseum und den Saarwie­ schen Aktivitäten bewIrkt doch die geringe Studen­
sen - auf den ersten Bl ick ein ruhiges, lauschiges tenzahl eine angeneh me Studienatmosphäre~ fast 
Plätzchen: die Hochschule des SaarJandes für Musik alle Unterrichtsveranstaltungen unter ei nem Dach, 
und Theater. 
Bei näherem Betrachten empuppt 
sich dieses Gebäude aber als Ku l­
minationspunkt eines vital pulsie­
renden künstlerischen Lebens ­
sechs Srudienbereiche bietet 
Deutschlands kleinste Musikhoch­
schule seinen derzeit 350 Studenten 
und zwanzig Jungstudenten an: 

.. Musiktheater/Konzerrgesang 

.. Schauspiel 

.. Orchesterinstrumeme und Ensemblemusik 

.. Kirchenmusik 

.. Schulmusik 

.. Musikerziehung 

jeder Student kennt fast jeden - man ist sch nell zu 
einer großen Gemeinschaft zusammengewachsen . 
Fröhliche Sommerfeste werden im großzügig gestal­
teten Atrium gefeiert: Man kann sich in Saarbrük­
ken wohl fühlen. .. 
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1. -18. November '99 Seite 20 
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1.-3. 10. ERTA-Kongress - 7. Internationales Block­
kf lötensymposion Mittela lter - Renaissance, Vorträ­
ge, Konzerte, Ausstellung Ort: Berlin Info: ERTA 
eV Tel : 0721n07 291 
1.-3.10. Jazz für Klassiker für Spieler aller Altersstu­
fen , jedes Instrument ist willkommen Ltg: Prof, Joe 
Viera Info: Arbeitskreis Musik in der Jugend, Tel : 
0533/46016 
1.-1 0.10. Dresdner Tage der zeitgenössischen Musik 
und Europäische Werkstatt Ort/lnfo: Dresdner Zen­
trum für zeitgenössische Musik, Tel: 0351/26462-0 
4.-8.10. Tage für Interpretation und Aufführungs­
praxis Ort: Saarbrücken Info: Hochschule für Musik 
und Theater, Tel: 0681/9673-10 
4.-8.10. Rhythmische Erziehung 1. Phase des 
berufsbegleitenden Lehrganges Ltg: Brita Glathe 
Ort/lnfo: Bundesakademie Trossingen, Tel : 
07425/9493-0 
4.-9.10. Internationale Tagung für Improvisation 
Konzerte, Vorträge, Seminare, Workshops Ltg: Wal­
ter Fähndrich Ort: CH-Luzern Info: AlM Agency 
Inter Media, Tel : 0041/(0)1/2411739 
5.-8.10. 7. Internationale Musik-Fach-Messe 
Ried/lnnkreis Ort: A-4910 Ried Info: Rieder Messe, 
Tel : 0043/(0)7752/840110 
5.-7.10. Musik - eine Herausforderung der Sinne 
Ort: 88416 Ochsen hausen Info: Landesakademie 
für die musizierende Jugend in BW, Tel: 
07352/3071 
6.-1 0.10. Gegenwelten - Festival für Neue Musik 
Heidelberg Ort: Heidelberg Info: Ku lturinstitut 
Komponistinnen, Tel : 062211166861 
7.-10.10. Symposion : StimmtoniTransposition Im 
16.-1 8.Jh . Ltg: Dr. Klaus Gernhardt, Jürgen Ahrend, 
Kristian Wegscheider, Klaus Eichhorn, Bruce Haynes 
u.a. Ort: Bremen Info: Internationale Musikprojek­
te, Tel 0421/3019-221 
8.-17.10. Berl iner Tage für Alte Musik mit Interna­
t ionalem Instrumentenmarkt Ort: Berlin Info: ars 
musica - Musik und Instrumente Berlin eV, Tel: 
030/4476082 
11 .-1 5.10. Atem - Geste - Klang: Neue Musik und 
ihre Verm ittlung im Unterricht im Anschluss daran: 
Besuch der "Donaueschinger Musiktage" (15,­
17.10 ) Ltg: Peter Hoch Ort/Info: Bundesakademie 
Trossingen, Tel: 07425/9493-0 
11.-15.1 0. Musik und Tanz in der religiösen Bildung 
Ltg: Siegl inde Hartl, Reinhold Wirsching Ort: Baye­
rische Musikakademie Hammelburg Info: Orff­
Schulwerk Gesellschaft Deutschland eV, Tel : 
089/854 2851 
14.-17.10. Vom Erlebnis zum Ergebnis Elementare 
Musikpädagogik in Kindergarten, (Musik-)Schule 
und Freizeit Ltg: Werner Beidinger, Johanna Metz 
Ort: Institut für Aufführungspraxis Michaelstein 
Info: Orff-Schulwerk Gesellschaft Deutschland eV, 
Tel: 089/8542851 
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Bildung und Ausbildung 

~ 	Im Verhältnis zur Anzahl aller Srudencen an der Hoch­
schule ist nun auch unsere Blockflötenklasse seh r klein ­
zur Zei t besteht sie aus sieben Hauptfach-Srudentinnen 
(auf einen männlichen Blockflötisten warten wir seit Jah­

"...1ooO<_..k............."" 
 ren l); zwei von uns studieren Schulmusik, drei Musik­
"""",_".: r..... « I~ erziehung und zwei sind noch Jungsrudencinnen. Der 

Vorteil unserer kleinen BlockAötenklasse ist, dass alles 
sehr familiär zugeht, das Verhältnis zwischen uns und 
unserem Lehrer Wolfram Koch ist sehr herzlich und ver­
traut, wie selbstverständlich wird uns Studenten sofort 
das "du" angeboten: Klassenvorspiele und sonstige 

._. -­ ,­ Zusammentreffen finden im kleinen Kreis statt und sind. 	. ... 
demencsprechend gemütlich und fast familiär. 

Das Blockflötensrudium ist in den Diplomstudiengängen 
Schulmusik und Musikerziehung angesiedelt. Deshalb 
liegen im Bereich der Musikerziehung neben dem künst­

---- .._­..... - -_-_ ... 	 1erischen Hauptfach Blockflöte die Schwerpunkte auf 
pädagogischen Fächern wie Fac hdidaktik, Uncerrichts­
methodik und Lehrversuchsuncerricht, neuerdings auch 
mit Uncerrichtspraktika an Musikschulen verbunden. 
Eine rein künstlerische Blockflötenausbildung ist in 
Saarbrücken nicht mög lich. Seit ei nemJahr wird an 
unserer Hochschule auch "Elementare Musikerziehung" 
(EMP) angeboten, für uns angehende Blockflötenlehrer 
eine ideale Ergänzung unseres Blockflötensrudiums. 
Die künstlerischen Aktivitäten unserer BlockAörenklasse 
sind sehr vielfältig, wobei eine Schwerpunktarbeit die 
Kammermusik biJdec. Hierfür stehen uns folgende hoch­
schuleigene Insrrumence zur Verfügung: Renaissance­
blockflöten von Gerhard Kowalewsky und Adriana Breu­
king, wozu jeweils ein Diskant in c", ein Alt in g', ein 

Notengraphik 
in bester 
Qualität 

Nikolaus Veeser 
Reblings tr. 23 

D -79227 Schallstadt 
Tel.: 07664/ 61 78 07 
Fax: 07664/ 61 7959 

E-mail: Notensatz. V@T-onlinc.de 

http:14.-17.10
http:8.-17.10
http:7.-10.10


Alt il1 f, zwei Tel1öre il1 c· ul1d eil1 Bass il1 f zählel1. 
Im l1ächstel1 Jahr kommel1 VOl1 Adrial1a Breuking 
noch zwei Großbässe in c und f hinzu. Weiter 
haben wir einen Quarterrsatz frühbarocker Kynse­
ker-Flöten von Mollenhauer. 
Besonders stolz sind wir auf drei Originale von 
Peter Harlan, die aus dem Ende der 20er Jahre 
unseres JahrhundertS stammen (eine Flöte in A und 
zwei Flöten in D). Damit führten wir kürzlich das 
Hindemith-Trio von den Plöner Musiktagen auf, 
das für diese Flöten in der AID-Stimmung geschrie­
ben wurde. In der Regel geben wir zwei Konzerte 
im Jahr. Sie fil1den meistens in der Schlosskirche 

statt, eil1em idealel1 Konzertraum, der zu unserer 
Hochschule gehöre Die Konzerte sind gut besucht, 
wobei es umer den Besuchern bereits ein Stamm­
publikum gibt. In Ul1seren KOl1Zertprogrammen 
werdel1 l1ebel1 solistischel1 Beiträgel1 besol1ders auch 
kammermusikalische Werke aufgeführt, Blockflö­
tenensemblemusik oder auch im Zusammenspiel 
mit anderen Instrumemen (z. B. mit Streichern). 
Alte und neue Musik stellen wir bewusst - oft als 
Komrastprogramm - gegenüber. Auch weniger 
bekanme zeitgenössische Ensemblemusik führen 
wir auf. Zwn Beispiel "Sette canconi della lucciola" 
(Sieben Canzonen über das Glühwürmchen) von 
Constanzo Capirci oder "Recorder-Quimetr" von 
John Buckley empfehlen wir wärmstens jedem 
anspruchsvollen Blockflötenensemble! 
Weiterhin gehörten zu unseren Aktivitäten im ver­
gangenen Jahr zwei Rundfunkaufnahmen mit einer 
Programmauswahl aus unseren Konzerten. Diese 
Rundfunkaufnahmen beim Saarländischen Rund­
funk gehören an unserer Hochschule zu dem Pro­
jekt: "Studemen der Hochschule stellen sich vor." 
Mit zwei Blockflötenklassen anderer Hochschulen 
haben wir in den letzten Jahren Austauschkonzerte 
veranstalter: 1995 mit der Blockflötenklasse der 
Musikhochschule Mannheim und 1998 mit der 
Blockflötenklasse der Musikhochschule Frankfure 
An dieser Stelle möchten wir auch allen Blockflö­
tenklassen, die daran imeressiert sind , einen solchen 
Austausch anbieten. 

/ 

~usili...aus 
(Jjarock um! fJegenwart 

Kontakt: 

Hochschule des Saar­

landes für Musik und 

Theater 
Bismarkstr. 1 

66111 Saarbrücken 

Tel. 0681/967310 

Fax: 0681/96731-30 

'-------- -- ­
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~LOCKFLOTE BOCKFLOTE BLOCKFLOTE BLOCKFLUTE BLOKLOTTE BLOCKFLAUTE BLOCKFOTE BLOCKDODE 
JLOCKFLAPPE BLOPPFLÖTE BROCKFLÖTE BAROCKFLÖTE BANKROTTFLÖTE BLASFLOPPE BLÖDFLÖTE ÖDI 
:LÖTE BEKFLUIT FLÖGBLÖKE SCHOCKBLÖCKE PFROPFFLÖTE PFLOCKFLÖTE POCHFLÖTE PLOCHFLÖTE PLO 
rE BLÖDFIPPE BLÖCKNIPPE BLÖDNIPPEL BÖSPIPPEL BOCKKÖTEL BOCKNÖTEL BOCKNIETE BOCKFLAUTE B 
(OTZFLÖTE FOPPFLÖTE TRUGPFEIFE TOPPQUIEKSE HOPPFLOCKE MOBBFLÖTE M OTTFLÖTE MATTFLÖTE M~ 
.CHICKFLÖTE SCHLICKFLOCKE SIPPFLOTTE PIEPFLÖTE MIEPFLÖTE FIEPFLÖTE FLiPPFLÖTE FLOPPFLÖTE P 
:LÖTE BARTZIEPE NIPPFLÖTE TIPPFLÖTE KIPPTÄTE SIFFFLOCKE GRIFFBÖKEL KIFFLOCKE PIFFNOCKE LAP 
:LÖTE BRECHFLÖTE STREßFLIPPE BLUn FLÖTE DÖSDÜDEL TONHOLZ SCHÖNHOLZ BOCKPFEIFE ROHRFLÖTE 
:LÖTE BLOCK FLACKE TOPPFLÖTE TRÄGFLÖTE TROG FLOCKE TRAG FLÖTE WRACKFLÖTE PIEPFÖNE BLOCKf 
JLECKTRÖTE ZWECKTRÖTE SPITZFLÖTE FEGFLÖTE BLOCKFALLE BOCKFÄLLE FADFLÖTE FACHTRÖTE LACt 
'ERPÜMPEL BOCK DEPPE TICKTÜTE TRICKTÜTE BLICKTÖTE BOCKTÖTE BLOCKTRILE BOLZBOHNE BLOCKB 
~UCKELROHR SCHNABULATOR SCHNABELFLÖTE SCHNABELHALTER VORHALTE VORHANG VORHANGSt 
.CHNECKE DUDELQUÄKE FRUSTWAFFEL WUNDERWAFFE HELDEN FLÖTE HELDERFLÖTE DOPPELLO l 
.EIN SOPRANINOFlÖTE SCHARFKLINGE STILETT SCHNELLQUIETSCHE SCHIEFT Ä TE BUHDÜBEL KÜM RST 
NURZElSTOCK MORSCHRÖHRE VERZIEHER VERQUELLER FEHLERQUELLE SPANNHOLZ PLATZFLÖTE C 
)EL WUNDFLÖTE S H UMPFFLÖTE BEIZFLÖTE lACKFL PFLEG LL ÖLFLÖTE IMPRÄGNI LÖ 
IAPSHASPEl SCHNAPPE SCHNAPPSTOC TEM TOCKER PFEIFPAN ONSCH ANKER ZITTERPUS VIB 
.CHLA InEL SCH ERZMITTEL IEFTOL Ol FLÖTE OlZFlÖ OLZFLÖTE TOTHOLZ BLAßF TE 
.TREBE ZIRP PFIFFI US l UFTI S T NITUS S USKU VER III PFEIF PFEIFSCHNORCHEL MAG E 
iERPFEIFE TROCKENLEGER PIEP A PIEPSER PEEP HO PIEP AHN THRilLER BLAS KRÖTE ZOFF RÖTE 
iTOCKHOlMER STOCKINGER UFSTOCKER STOCKWE KULTRASCHELLE ANALTROCKNER TROCKE ST' 
iPEICHElRINNE S EICH LLEC ER SCHLEIMNU KEL SCHNODDERDIPPE SEI E PÜMPEL SPEUTZCH EBEl 
iOLZ SCH LUPPE SCHALLQUIRL ONLEITER TO SCHlEUDE TONSTUMPF DUMP DRÖGE MARTERP HL 
~AHNSTA GE STOß HN KERBHOLZ BEIß- - TIEl PAPP STIE ZWISCHENS IEL GAUMENKITZL ZU 
:LÖTE TON C ERBE EULPILLER H R TRÄU M ICKERFLÖTE NIESELS RITZE KONDENSATOR S ABILI 
.ATOR ANS Ö E H HLLEITER SAUG OHR S UGDÜSE A USZ GSROHR XT TÄTE SÄUGLING 
rONPLAGE PLAGIAT LABIALPFEIFE LABlODENTEL LABEFLASCHE LABILFLÖTE LIPIZZANER LIPTAUER LIIV 
'CKERBOHNE BOHNENSTANGE PFUSCHGURKE BAROCKDISTEL ÖlSTAB ÖLBOHRER BOHRSTANGE SCHMU 
~OTLEITER NO EI ER NOT. S NG N NI PFER NOT R NOT G 0 A 
~OTENPEPPEL SCHWERENÖTER ASPIRATOR MANOMETER MANIPULATOR HANDLANGER MANIERISME GI 
iPARSTRUMPF KNICKERFLÖTE STUTZERZWIESEL TSCHIBOFlÖTE KALKULATOR KNAUSERZIRPE SCHNÄTEL 
~WECKFLÖTE SPIELZEUGPFEIFE TASCHENFLÖTE PICKELFLÖTE ANFÄNGERFLÖTE ERSTLINGSQUIEKSE VER~ 
rE LEERFLÖTE PARlERSTANGE PÄDAGOGEL ORIENTIERUNGSFLÖTE KONZESSIONSFLÖTE REZESSIONSFLÖl 
10LKSFLÖTE SOZIALFLÖTE MASSENFLÖTE FABRIKFLÖTE DUMPINGFLÖTE TONDROSSEL TONDRÖSEL KLA 
'IPIFAXE ARTEFAKTE KUSCHMÜMMEL SPOTTFÄNGER HOHNSPINDEL HOHNERFLÖTE POSSENPFEIFE DÖN: 
.TEFÜLLER LACHTÜTE FAXGERÄT PIPIFAXFLÖTE PEINLICHTUE SPINNSPULE SPINNSTOCK ZOTENSCHIPPE 
'IEKE HIRTENFL TE SCHÄFERKLAGE ADV ElFE TRIELRIEGEL WINDEI WINDFANG VERWINDER ÜBE 
NINDKNÜLLE WI DFLAUTE PUSTEFIX PU TE CHEN VERKRÜMELER KRÜMELFÄNGER L S 
~EL MÜFFELMISTEL SCHIMMELFLÖTE MO PE MORSCHEL EKELPÄPE GAMMELTU SCH UTZSIF 
.PERRHOLZ BEHAFTER VERHAFTER HÄFTLING BEHANDLER HANDLUNG HÄNDLER MA IKORE NI 
iCHLAMPERPFEIFE ACK FÄNGER MAN LZ SCHAD EL BRECHREIZER BRUCHSTOC LOCH 
)RÜSE FEUCH LÄRR LE NDEL S IC LTUNK BBEL E AUSLÄUFER AU LAUF LÖTE S 
~UNDHOLZ ENTWISCH R OLL ROLL 0 R TI H OLL NROLLE FALLSTUDI OLL 
iONANTE TADELMEC ER BÜ C R BIB R SSE SCHlOTTERPRESSE TÜCKEKNÜTTEL RILLSTO 
~ESCHE RAMMELKL PPEL RA E NOP FENS CKEl BALGZIEMER TRIETZNESS L BUBE 
NEINPRESSE OTENSCHLÄGE CH GL MAULSTOPF ENHAUER MOLLFL TE LEFLÖT 
:LÖTE SCHRÄGTÖNE IMPELN TSC DU PE SCHLIC E RUMMHOLZ FAL HP PEL SEIC 
rRACKER HOLPERG EIFER BO EL PPE ING SPREIZER KNIF ELST MMEL LALLLUSC E P. NENFU 
;CHE HEISERTRÄLLER DELPFEI E FA ENRECO DER GL GGN TE KIEKSFLÖTE KL GFL T 
:LÖTE STUBENHOCKE S UBENFLIEGER S UBF NGER OSTBlO FLÖTE SCHLENDRIAN A TIBlOCKIE 
;CHRULLE ST EITWERFEL GNADENWIMM R TROBSALB 5 SPLEENLISPEL SZENETOR I HEN I 
;CHLITZSUCKEL SCHLANKPIPPEL MAGERMÜMMEL KARGHÄTSCHEL SCHMALSTRÖMER ENGSPALTER EINE 
(OMPRESSOR DRUCKLUFTSCHLAUCH THERMIKSCHLAUCH DÜSENPUMPE VERWIRBLER LUFTWIRBEL WI~ 
'CHTEL OTTONE onlLiE OTTFRI D VERAC T ACHTERDECK BEAC A 
rER OKTAVKRAXEL LANGFACKLER EXTRAWURSTEL SCHNUTENZIEHER LlPPENKRÄUSEL SCHMOLLERCHEI\ 
:EL FLAUTO-DOLCE SCHLAUCHO-DOLCE FLAUTO-DOLLE FLAUTO-DILDO FLAUTO-CURVO FLAUTO-POVERO 
)USCH FLOTE-TUSCH FLOTE-PFUSCH FLOTE-STUß FLOTE-KUSCH FLOTE-DUZ FLOTE-DRUCKS FLAUTO-DIRITI 
VlUSEUMSFLÖTE PLUNDERHEBEL HISTORIENFLÖTE ANTIQUITÄT OLDTIMER ALTFLÖTE TRÖDELSPAKE PRlJ 
:LÖTE STILBLÜTE STILLE-FLÖTE ZAHMFLÖTE STUMME-FLÖTE LOKPFEIFE LOCKPFEIFE SCHMALZTOLLE SCI 
iEMÜTSFETISCH FANTASIEFLÖTE FANTASTEL MUSENKÜSSER SAHNESTÜCKCHEN MINNEMIEMER TREUS~ 
(UNSTLUTSCHER BAUCHKRÖTE ZUCKERROHR NETTFRÖNER SCHMUNZELFLÖTE WONNEPROPPEN HAND~ 
'RAßF ÖTE.B ßFLÖTE SE WÄRMER FREUDENTRÄ ER FROHLOCKE U PKOSE LlPOSO WEICHSTOC 
: TE T 0 LÖTE KLEI KLEINltOL~ LECKalBI EN MUNDSTÜC UNDGEB ÄSE MMERIVJUSE 
VI . E C E T R FTST Ö ER T CHA Z PU I 
rE OB Y S H S I :r E U FLiR WUSEL ZA eH EL NB Iß E L N ~ 
~L(5 N SAL L E NA E F ö A IMMLER UMTÜTE SCHMERZ T LL A UPFER S 0 GÄN 
)IESSCHLÜSSEL TRAUMSPIELER SCHÖNLING BALZFLÖTE FEINSCHMECKER SCHMACHTLOCKE SORG LÖS 
iTREICHHOLZ GÜNSTLING ENTSPANNER GIRLANDE DEKORFLÖTE UNSCHULDSMIENE SEHNSÜCHTEL sc 
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LOCK LOTE BLOCKPLOTE BLOCKFLOZE PLOTTFLOTE BOCHFLOTE BLOCKFLIPPE BLOCKFIEPE BLOCKFLAU: 
LÖTE LÖTFLÖTE BLÖCKFLOTTE BLÖCKFLOCKE BLÖDMOBBE BLÖDKOPPE BLÄH FLÖTE BLÖFFFLÖTE BLEC 
'PFLÖTE POPLULLE POTZFLÖTE PUPFLÖTE PUPSBÜCHSE BUCHS BAFEL BLOCKFOPPE SOCKFLÖTE ZOCKFL 
.OKFL0JTE BLOCKTRÄUFEL BLOCKFIMME BLOCKIERFLÖTE BLOCKER TROTZFLÖTE SPOTZFLÖTE ROTZFLÖ' 
ICKFLÖTE MÖPFLÖTE MOECKFLÖTE MECKFLÖTE MEPPFLÖTE MOTZFOPPE BLÖKSCHOCKE BLÖDSCHNACI 
,ATTFLÖTE PLATTITÜDE NEPPFLÖTE TROPFFLÖTE TROPFHAHN KRÖTFLÖTE LECKFLÖTE FLECKTRÖTE TRÖ 
tFLOCKE BLEEDFLEET BETTFLÖT BLEEKFLÖT BÖLKFLÖT BOLZDRÖGE BLOCKBLASE BLOKKFLÖDDE BLEC 
LOTFLÖTE BOOTFLÖTE BLOCKNERVE BOTFLÖTE BRACKFLOTTE BLOCKBRUMME DÜSTÜTE BUßHACKE FLU 
_ÜGGE BLOCKFLORE BLOCKFINTE BLOCKFLIEGE SCHLAPPFLÖTE BOCKFLAMME FLACH BLÖKE BLÖKRÖHI 
rUTE BLÖDSOCKE KACKFLÖTE SCHLICKTRÖTE TROTTFLÖTE DIPPTRÖTE PLUMPNÖlE SPUCKPUMPE STÜI 
JSTER SPOTZTÜTE SCHLOTZSTENGEL NAßSCHLÜRFER SABBERTUTE SCHLABBERRÖHRE SCHNULLERPFEI 
~NGE VORHEBEHA T RDERSCHAFT HAUCHSÄULE SCHLAUCHFLÖTE BOCK LE BAMMELTÜTE BOC 
• PELD CKER ALBDECKER LOCH FLÖTE NOCHFLÖTE MINIFLÖTE GARKEI FLÖTLEIN GARKLEINFLÖ 
LNGE S 	 USELPUST GSCHNULLER QUÄLQUIEKE LÄNGSFLÖTE RÖRHOLZ IEPKNOCHEN BLASWURZ 

G ÖTE PRU GROHR REIßER REIßSTIFT ZERSPRINGER SPRENGKÖRPER VERSTIMMER SCHWI 
• ATTITÜDE ARTISCHOCKE BRACHIALPFEI E SCHRECKSCHRAUBE N PUSTE SCHEELFLÖTE POPELPRES: 
\TOR EIERPUPE EI T CK BIBBER 0 TELPOLLER WIMM RROH J MERLU TE STA MELSTECKI 
LOCKRAFFEL PIPE NE HUNDEP FE L RE L FTHEU LU C ER LUFTPUMPE WINDJAMMI 
; L T DÜN FIFF FRIED NSP ElFE PFI ERLI G KÜ LlNG FINGERLI A BP I FANPFIFF WA 

ERVE KIL LER SCHPFEIF B ROHR AU ST RO RENKNOCHE RO RSTOCK VERSTOCKI 
D TREC R T PFR HRCHEN TROPFSAuL W ER OHR WASSERSCHLAUCH WASSERLEITU!' 
ICHMAROTZER ZUG GE GS NGE SCHALL MP ER STOPFSTANGE SCHAL L HH PEL SCHA 
ßDUMMY KLANG L ROTZ LLE RIEFKAN L LI PEN 1FT LIPPENPFEIFE TONSTOCKER Z HNSTOCHI 
ENBRECHER ZUN E P IFE SO C-FLÖT ORAL HOHES-C A C-F KLANGPIPETT PLUMF 

ATOR BACKPFEIFE 0 CHELRU N BBERTO LE KNABBERS EGEL SAUCI E HOLLANDAIS RTIK 
ÖTEE EXTRAWURST L DWURM SCHA RILLE PROTZGIMPEL OC NTE ENFÄNGER ZI RA~ 
ITER KLAPPENLOSE FINGERTAPPER SCHNÖDPRIMEL SCHALOTTE PRINZEßBOHNE STECKLING STECKRÜI 
RZAPFEN ZAPFSÄULE EINFALTSPINSEL NOTENPUZZLE NOTZÜCHTEL NOTBREMSE NOTAUSSTEIGE NÖTIGI 

NO ElF NOT U L ENDER NO N ER N F LI NOT NSTECHE NO EHRI 
IZFLÖTE SPARTÜTE SPARTANELLE PLASTIKFLÖTE KUNSTSTOFFEL SYMBOLFLÖTE BILLIGFLÖTE BETTELST~ 
;CHNÄPCHEN PFENNIGFÜCHSERL SPIELZEUG FLÖTE EINTAGSFLÖTE EINWEGFLÖTE WEGWERFFLÖTE MEH 
UCHSFLÖTE TESTFLÖTE PRIMITIVEL EINSTIEGSSTIESEL PROBIERFLÖTE SCHULFLÖTE SPICKFLÖTE LEHRFL 
E MODEFLÖTE RÜCKGRIFF ORFF-FLÖTE BASTELFLÖTE KINDERGARTENFLÖTE KLASSEN FLÖTE L1EDERFLÖ' 
~GHOLPER TONSTOTTER BUCHSTABATOR ROHRKREPIERER KLANGAST TONZWEIG DILETANTE DEBOTAN 
FIPPEL BLÖDELZWINGER RÄNKELSTÜBER ZIMPERROFFEL MIESMACHER STICHELSTELZE KICHERTÜTE PR 
tHRASENDRESCHER F-FLÖTE FF-FLÖTE NAßFLÖTE FLACH FLÖTE WEIHNACHTSLEIER KRIPPENKIPPE ENGE 
tWINDER E DER BEW ND W IEL WINDEL WINDKANALISTION WINDKANAILLE WINDKANO 
EISERÖHR STAU OHR VERS OPFER FSTIEBEL TZER ROHRSPOTZER FAHNENMAST MIEFWU 

FEUCH RA EL SICKE TOCK P DÖSEL K E AB HYGIENEZUZZEL INKUBATOR NAGEHO 
i( CHTFL TE AUMKIPP GA EL WACK LÖTE RAPPELFUCHTEL OBELTÄTER MURKSDRÖC 
~ E UFTS G SCHROTTSERBEL DEPPERLÖLE HEPP R EL CAPPUCCI 0 FUTSCHDÖBEL TRÄNE 
t OHR K I ATOR K STO VER OR S KOR OR F TTEL FADENWICKi 
~E ULLER L FALL U T LI G AN ER S LÖ EL KLISCHEEFLASCHE DI 
OTIVATOR NSTRU EN KAPPEL P L KIN PPE BE GE NUTE GÖRENGEIßEL LOMMEL 

NÜLCH 0 L FLE L CK FRAT S EGEL B UKER STU PRÜGEL EINS OCK WEINPROI 
LPFEI E ONU L OFLÖTE V a.: RTFLÖ ATURFLÖ E M RO NLULLER TRISTESSE TRU 

IT ÖL LA H HEL IC ERFIPSEL E TEL RRE S ÖDPFEIFE PLEITENTIPPEL TIP FEHLER TOP-TlP VE 
rEL S HRIL ISP LABSAU TONPURZEL A PIRAN VE TILATOR TONPICKER RAUSCHPFEIFE MUSTER; 
FL TE L1N LÖT KINDERFL TE ZWECKFL E ABSP LER ZAUMZEUG EINFALTSPIEPE STÜMPERL STUBE 
.LÖTE SAC FEI ABKANZ EIN DE ADPFEIFE SCHEPSSI E DE BGUR E KLIRRFAKTOR NÖRGE 
~E TREND T TRIPPNUSC L ICKNUCKEL BAFFSUDE SSTOPPEL K PALTFLÖTE SPALTROt 
\lGER ENGERLING DRUCKSÄULE DRUCKLÜFTER DRUCKROHR DRUCKPRESSE PREßLUFTPFEIFE KOMPRES~ 
,ELWIND UMLOFTER VORWÄRMEFLÖTE ANWÄRMER AUFWÄRMER ACHTLOCH OCTOPUSSEL OTTOM.~' 

GSE 0 0 0 A TU G TUNG AC I G ACHTZY INDER YLiNDERSTIFT AC 
SCHMONZETTE FLÜSTERTÜTE TRICHTERFLÖTE DISKANTFLÖTE RECORDER DULCINEA FLAUTI NO SOßSTO 
FLAUTO-PIANO FLAUTO-ERECTUS RECTALFLÖTE STUMMEL FLUNKERFLÖTE FLÖTUSE FLOTE-DOUCE FLOT 
) DRITTFLÖTE FLAUTO-DIRETTO FLAUTO-DICAPRIO FLOTE-A-BEC QUARTETTFLÖTE TENORFLÖTE TENORII\ 
~KSTÜCK NOBELHOBEL PRACHTEXEMPLAR KUNSTGRIFFEL ZWIEGRIFF GABELGRIFFEL KULTIVATOR KUI 
IMELZFLÖTE DRECHSELWUNDER RINGELREIHEN RUSTIKALSCHNÖRKEL KRINGELGÖTZE SCHNÖRKELlDYI 
lUSEL SINNESZÄRTEL ZIERRÜSSEL RIFFELFLÖTE RILLENFLÖTE WELLHOLZ SOßHOLZRASPEL ZEDERNLOLI 
CHMEICHLER HERZSTÜCK WOHLTÄTER SCHMUSEHOLZ SPAßFLÖTE SCHAßFLÖTE KRAßFLÖTE HOLZTÖ!' 
( WEICHMACHER UNEANKER WUN E TOTE TRIC NES L NORMSCH ELGE LI MACHE KÜNSTLE 
· MUNDWERK A -M I VQRMU DS HAFt GUT UN R MUNDLI MO U G S HMOL 
L E 0 IPP E L E .. C L M T T L S L S F T T ZFLl 

UP NI S SELF TE SC U LFLö rr E FLö r IPF I E S FL SE 
:JEL ERL BN SFL TE GlÜC SANGEt. MA C HAFT AGENHAFT E ELSZ NGE ZUN NZ M PARJ 
:R ZEITRAFFER GESPIELIN ENTZOCKER DUFTNOTE TlRILALALA BOSSKRÖTE FLOSSNÖTE LEIDENSCHAl 
tlLLERLOCKE SAHNEBLÄSER MILDTÄTER SCHMUCKSTÜCK HIMMELSLEITER ZAUBERSTAB ZAUBERFLÖ' 
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Weitere Termine' 
10.-31. August '99 • 
1.-19. September '99 
20. -30. September '99 
1.-14. Oktober '99 
1.-18. November '99 
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15.-16_10. 

... ' Ltg: Prof. Helm ut W. Erdmann,
I 

Claus-Dieter Meier Ort: Lüneburg Info: Jeu ­
nesses Musicales Deutschland eV , Tel : 
07934/280 
15.-17.10. Ort: 
Donaueschingen Info: Geschäf tsstelle, Tel: 
0771/8572-21 
15.-17.10. 

L Thema: "Improvisation 
und Malerei" Ort: Hannover Info: Ring für 
Gruppeninformation, C/O M . Schwabe, Tel: 
030/81415-56 
16_-17.10_ Ltg: 
Martin Wenner Ort: Singen/HTWL Info: Mar­
tin Wenner/Holzblasinst rumente, Tel: 077311 
64085 

17.-26.10_ für Kla­
vier, Streicher, Bläser- und Blockfl ötenensem­

bles Doz: Ulrich Thieme u.a. Ort: Schloss Wei­

kersheim Info: Jeunesses Musicales Deutsch­

land eV, Tel 07934/280 

22.-23.10. 

CE j für junge Blockflötistinnen mit 
mindestens 2 Jahren Unterricht ltg: Bi rgit 
Czaya, Berlin Ort: Landesmusikakademie Ber­
lin Info: Wolfgang Nier, Tel : 030/5 30 71 224 
22_-24_1 0. 

, r Ort: Köln Info: Prof. Dr. Siegmund 
Helms, Tel 0221/683635 
22.-24.10. 
Berufsbeg leitende Fortbildung Ort/Info: Aka­
demie Rhythmisch-musikalische Erziehung, 
65527 Niedernhausen, Tel: 06128/72826 
24.-31 .10. 
Konzerte, Interpretationskurse, Vorträge ltg: 
Prof. Helmut W. Erdmann Info: Jeunesses 
Musicales Deutschland eV, Tel : 07934/280 
25.-29. 10. Herbstkurs für 
Erzieherinnen, Lehrerinnen, Musikschu llehre­
rinnen u.a. ltg: Peter Cubasch, Sabine Wag­
ner, Insuk Lee Ort: Bayerische Musikakademie 
Hammelburg Info: Orff-Schulwerk Gesell­
schaft Deutschland eV, Tel : 089/854 2851 
30.-31.10. 
ltg: Bärbel Kuras-Berlin Ort: Ren dsburg Info: 
Nordkolleg Rendsburg, Tel : 04331/143822 
30.-31.10. 
Kennenlernen von Originalwerken fü r Blok­
kflöte, klassisch-romant ische Spieltechniken, 
Instrumentenkunde anhand von Original instru­
menten ltg: Nik Tarasov Ort/Info: Conrad 
Mollenhauer, Flötenbau, Fulda, Tel: 066 11 
9467-0, Fax: 9467-36 
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Blockflötenbau: 

Blockflötenbau in 
Schaffhausen/ 

Schweiz: Vierzehn 
Mitarbeiterinnen der 

Firma Küng 
engagieren sich für 

die Blockflöte ­
mit Energie, 

Leidenschaft und 
Immer 

neuen Ideen. 
Andreas Küng 

berichtet. 

Bildserie unten: 

Das beliebte Schaffhauser 

Original Nikolaus, 

Zimmermann und 

Tubaspieler, präsentiert die 

Küng-Sopra nino-Blockflöte 

aus der STUDIO-Reihe 

Bereit 

usrvolles Tun. Das Wetter stimmt. Der Kirsch­

baum blühr. Es ist Montagmorgen. Forotermin. Die 
neue Tenorflöte ohne Klappe ist fertig. Sie wird, 
zusammen mit der ebenfalls neu gestalteten Sopra­
ninoflöte , das kleine Quartett der STITDIO-Reihe 
bilden. 
Wie immer ist die Werbung der Produktion voraus. 
Die Ideen sind in den Köpfen. Der Kirschbaum 
blüht nur gerade jetzt so schön. 
Also, los geht's. 
Ein vergnüglicher Tag für die Werbeleute. Die 
Mädchen sind guter Laune. Eric, Hofforograf bei 
Küng seit bald drei Jahrzehnten, ist heute stressfrei . 
Das allseits beliebte Schaffhauser Original Niko­
laus, Zimmermann und Tubaspieler, ist zu allem 
bereit. Stimmungsbilder sollen es sein. Diesmal 
eher als Vermittler von Lust und Spaß. Oder auch 
von etwas Sehnsucht nach Geborgenheit in der 
Musik, im Selber-Musizieren. Die letzten Foros der 
SUPERIO-Reihe kamen gut an. Sie waren Sinnbil­
der von Klang (dunkel, weiträumig - der Bass im 
Gewölbe der Munot-Festung) oder Fäh igkei t (gro­
ßer Tonumfang, leichte Ansprache - der Tenor vor 
dem Aussichtsturm). 
Es sind zum Teil unkonventionelle Blockflöten-Bil­
der. Sie zeigen auch unseren Wunsch nach Entstau­
bung der Blockflötenszene. 
Und hier beginnt bereits die Übung mit dem Spa­
gar. Die Firma Küng besteh t seit 1933, von Franz 
gegründet, seit 1983 von Andreas und Thomas 
geführt. Wir sehen uns als kleine Blockflötenmanu­
fakrur, insgesamr vierzehn Leute arbei ren hier. Die 
Geschichte ist spannend und wechselvoll, geprägt 
vom Auf und Ab der Erfolge in den 50er und 60er 
Jahren, den etwas schwierigeren Zeiten der 70er 
Jahre und den stetig nach oben führenden Tenden­
zen der 90er. Eine kleine Firma also, die manchmal 

gerne aus Konventionen ausbrechen 
und etwas machen würde, das im 
Markt nicht möglich oder gefragt isr. 
Hier sehen wir dann den Spagat und 
üben ihn schon mal wenigstens im 
Kopr. 
Aber lassen wir doch Geschichte und 
Spagat beiseite und sprechen von heute: 
Die zentrale Frage lautet woh l, wohin 
die Entwicklung der Blockflöte gehen 
wird, wie sich dieses spezielle Instru­
ment im heutigen Umgang mit Musik 

http:30.-31.10
http:30.-31.10
http:22.-24.10
http:22.-23.10
http:17.-26.10
http:16_-17.10
http:15.-17.10
http:15.-17.10


Aus der Blockflötenwerkstatt 

für den Spagat 

integriert und wie unsere Firma diese Entwicklung 
begleiten und/oder mitgestalten kann. 
Quantensprünge sind keine zu machen im Blockflö­
tenbau. Die Blockflöte bleibt, trotZ angestrebter 
und zum Teil auch erreichter Erweiterung in 
Umfang und Dynamik, eine Blockflöte und kann 
nicht Klarinette oder Oboe sein (für viele offenbar 
immer noch insgeheimer Wunsch). Lassen wir also 
der Blockflöte ihren ganz speziellen Platz im Kon­
zert der Instrumente - denn dieser Platz ist sehr 
facettenreich I 
Interessant für uns ist nun vor allem die Frage, was 
vom Klang her überhaupt noch machbar ist. Dieser 
Frage geht seit einigen Jahren Geri Bollinger nach. 
Er ist maßgeblich verantwonlich für Entwicklun­
gen und Innovation bei Küng. Seine Vorstellungen 
und Ideen sind zwar manchmal weit weg von den 
Bedürfnissen des mehr oder weniger konventionel­
len Matktes, abet sie zeigen dennoch Wirkung und 

Lustvolles Tun. Das Wetter beruhigend und bestimmend klar gegenüber der
sind bestimmend für die Entwicklung einer neuen 

Kundschaft am Telefon.stimmt. Der KirschbaumBaureihe wie zum Beispiel die der SUPERIO-Flö­
Zentrales Stichwort: Kundennähe. Ja, sie wird auch 

ten. Geri beschäftigt sich also lustvoll im Bereich blüht. Es ist 
bei uns groß geschrieben. Zu einem beliebten Treff­

der Innovationen (wobei die Lust auch schon mal Montagmorgen . punkt fü r Blockflöten-Leute ist unser Ladengeschäft
unsanft auf dem Boden der Realität aufschlägt), Fototermin. geworden. Hier findet natürlich der direkteste Kon­
während Thomas mit nicht weniger Lus t und meist 

takt statt. Beratung, Erfahrungsaustausch, Wün­
sogar mit Leidenschaft hinter den Produktionsma­

sche, Ideen, Frust und Lust - eine Keimzelle. Das 
schinen her ist. Ein faszinierendes Gebiet, wenn Die Ideen sind in den 

ist das Reich von LotenzJörg. Als begabter Intona­
man bedenkt, was heute alles möglich ist. Die Köpfen. Der Kirschbaum teur und Produktionsablauf-Organisacor ist er auch 
Palette der bei uns hergestellten Modelle ist relativ blüht nur gerade jetzt so verantwortlich für die immer zahlreicheren 
breit und das Ziel, die drei wichtigsten und genau­

schön. Betriebsführungen. Auch ich bin hin und wieder 
esten Maschinen (CAD, CNC-gesreuert) für immer 

im Laden anzutreffen, wenn ich mich nicht gerade Also, los geht's.mehr Modelle einzusetzen, erfordert Zeit - viel Zeit 
hinter dem Reparaturenberg vergraben habe. Ser­

- und einen organisatorischen Balanceakt. Warte­
vice, Beratung, neue Modelle testen, Workshops

fri sren und Wartelisren sind deshalb fas t unum­
organis ieren, Kontakte vermitteln sowie die Admi­

gänglich, und es si nd Worte, die bei Tamara Keiser 
nistration sind auße rdem mein Gebiet.

im Büro nicht gerade sehr beliebt sind. Die PC-Vir­
Aber da ist auch noch Res, Intonateur mit Erfah­

ruosin ist auch Buchhaltungs-Expertin und sehr 
rungen aus allen drei Schweizer Blockfl ötenfirmen 
und auf handwerkliche Präzision getrimmt vom 
wohl genauesten Blockflötenbauer der Schweiz, 
Heinz Ammann. Und da sind alle andern Mitarbei­
terInnen , die das wichtigste Kapital auch unserer 
Firma bilden. Sie alle setzen ihre Energie für die 
Blockflöte ein. Wir arbeiten damn, dass es gute 
Energien sind, die nach innen - und deshalb auch 
nach außen ihre Wirkung tun. Denn schließlich 
wollen wir mög lichst lustvoll arbeiten und unseren 
Instrumenten gute Energien mit auf den Weg 
geben. Lustvolles Tun - wir bleiben dran l () 
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Musik und Tanz für Kinder 
WIR LERNEN EIN INSTRUMENT 

Frühinstrumental­
Schulen im Programm 

Musik &Tanz für Kinder 

Im Anschluß an die erfolgreichen Unterrichtswe rke von Musik & Tanz für 

Kinder für Musikalische Früherziehung und Musikalische Grund­

ausbildung werden neue Konzepte zum Instrumentalunterricht für Grup­

pen- oder Einzelunterricht ausgearbeitet. 

Die neue Reihe "Wir lernen ein Instrument" soll das Spielen und Lernen 

im Instrumentalunterricht glaubwürdig verbinden und Aktivitäten wie 


Hören und Verstehen • Improvisieren 

und Komponieren • Singen und Bewe­
gen integrieren. 
Über die verschiedenen Instrumente 
hinweg werden zahlreiche pädagogische 
und musikalische Brücken gebildet. 
Die Reihe wird von dem renom mierten 
Herausgeberteam Wolfgang Hartmann. 
Rudolf Nykrin. Hermann Regner (Orff­
Institut, Mozarteum. Salzburg) betreut. 
Die Illustration der Ausga ben liegt in 
Händen von Christiane Werner. 

Es liegt vor: 
Barbara Metzger und Michaela Papenberg. 

Querflöte spielen und lernen 
Flötenheft 1, Best.-Nr. ED 8551, 64 Seiten, broschiert, DM 18,­
Flötenheft 2, Best.-Nr. ED 8552, 56 Seiten, broschiert, DM 18,­
Lehrerkommentar, Best.-Nr. ED 8553, 236 Seiten, D1N A4-0rdner, DM 98,-. 

Nähere Informationen zu Querflöte spielen und lernen finden Sie im 
neuen Gesamtprospekt "Musik & Tanz für Kinder" (Best. Nr. KAT 256-99. 
kostenlos) und in der Elterninformation (Best.-N r. KAT 160-99, Gratis­
broschüre). Bitte bei Ihrem Fachhändler oder beim Verlag anfordern. 

Herbst 1999 bis 

Früh ja hr 2000 erschei nt: 


Ines Mainz und Rudolf Nykrin r 
Klavier spielen und lernen 

Klavierheft 1, Best.-Nr. ED 8554 
Klavierheft 2, Best.-Nr. ED 8555 
Lehrerkommentar, Best.-Nr. ED 8556. 

Es folgen die Unterrichtswerke: Violine spielen 
und lernen • Blockflöte spielen und lernen • 
Schlagwerk spielen und lernen. 

~OPl /VIU~I? - /VIU~I? ~OPl Youl 
22 /9 

BI kflö enul
In er 

In Rheinfelden wird ein interessantes Projekt 

praktiziert: Auf der Basis einer 


Zusammend bei zwischen der s äd isch n 

Musi schule und örtlichen Grundschulen 


wird allen Grundschulkindern die 

Möglichkeit angeboten, 


Blockflötenunterricht zu erhalten. 

Das Besondere: Lehrkräfte der Musikschule 


erteilen Großgruppenunterricht in den 

Grundschulen. Urs la Oberle berichtet. 


ie Initiative zu unserem KooperationsproJekt zwi­
schen Musikschule und Grundschule ging 1992 von einer Lehrkraft 
der Musikschule aus: In Zusammenarbei t mit Jen jeweiligen Klassen­
lehrern wurde an der Grundschule eine Kombination von Rhythmik 
und Blockflön;,Ilunterrichr erteilt, Schon bald wurde deutlich, dass sich 
dieses Konzept vom Arbeitsaufwand her ni cht durchhalten ließ , Es 
wurde daher eingeschränkt auf den Kernbereich: "Blockflöte in Groß­
gruppen", 
Von seiten der Eltern oder Lehrer gab es zu dieser Umwand lung des 
Konzeptes keine inhaltlichen Vorbehalte, Allein von der Schulkonfe­
renz wurden Bedenken angemeldet, der allgemeine Musikunterricht 
würde so langfristig ersetzt und überdies kostenp8ichtig, 
Ansonsten gab es große Unterstützung durch die Schulieitung und die 
meisten Lehrkräfte, Die Aufsichtspflicht liegt bei der Musikschule, da 
es sich um Mus ikschulunterricht handelt, der in den Räumen der 
Grundschulen stattfindet, 
Wichtig war uns von Anfang an, dass die Betreuung der Lerngruppen 
durch die Musikschule auch im Großgruppenuntwicht einen profes­
sionellen Qualitärss tandard :'iewährleistet, etwa im Gegensatz zu den 
vielfach angebotenen privaten Spielzirkeln unter Leitung von Laien 
mit laienhafter Met hodik, 

Die Organisation 

Ca, 2 Monate nach der Einschulung eines neuen Jah rganges verteilen 
die Klassenle hrer beim Elternabend die Infobroschüre der Musikschu­
le, ei n Rundschreiben der Musikschule, sowie ein Anmeldeformular, 
Dabei \','e rben sie (in Absprache mit dem Rekwrat) für die Teilnahme 
am Blockflörenunrerricht, der selbs tverständlich völlig freiwillig ist, 
Eine Lehrkraft der Musikschule ist entweder an diesem Elternabend 
ebenfalls anwesend, oder sie veranstaltet einen eigenen Elternabend für 
alle Interessierten, Die Anmeldeformulare werden dem Klassenlehrer 
zurückgegeben, der sie an die Musikschule weiterleitet, Pro Jahrgang 



t~ 

Blockflötenunterricht 

icht
rundschule 


melden sich etwa 12-18 neue Schüler zum Blockflötenunterricht an, 

die dann auf Gruppen zu 6-12 Schülern verteilt we rden. (Allerdings 

hatte ich auch schon Gruppen mit 17 Erstklässlern bis zur Tei lung 

nach etwa 4 Mo naten.) 

Ich persönlich teile die Gruppe in schnellere und langsamere, sobald 

ich die Fähigkeiten der Kinder abschätzen kann. Nachträgliche r.O[­

rekturen sind jedoch fast unve rmeid lich, da manche Kinder in der 

Großgruppe von 17 Kindern nur langsam lernen. Besonders wenn sie 

schüchtern sind, entwickeln sie sich plötzlich in einer kleineren Grup­

pe (ca. 8 Schüler) bei individuellerer Ansprache sehr schnell. Nicht 

zuletzt ist natürlich auch für mich als Lehrerin die Arbeit in einer 

kleineren Gruppe wesentlich leichter und nicht so anstrengend. 

Etwa 40% der Schüler melden sich während der ersten 2 Jahre ab; es 

kommen jedoch auch Schüler hinzu durch Neuzuzug bzw aus Grund ­

schulen, die das Angebot nicht haben. Abmeldungen im Verlauf des 

Kurses gehen vorwiegend auf das Konto der Jungen (die l/3 der 

Anmeldungen ausmachen) zugunsten von mehr Sport oder einem lau­

teren Instrument. 

Zur Zeit unterrichte ich 2 erste Klassen mit jeweils 8 Kindern , 1 

zweite Klasse mit 7 Kindern. Die Drittklässler wurden nach 2 Jahren 

in 4 Kleingruppen aufgetei lt (2x2 und 2x3). In der 4. Klasse sind es 7 

Kinder in einer Gruppe. ?'usammen mit den Schülerinnen und Schü­

lern meiner Kolleginnen erhalten somit insgesamt zirka 80 Schüler 

unterschiedlicher Jahrgänge an ihrer Grundschule qualifizierten Blok­

kfIötenunrerricbt. 

Ein Kurs ist prinzipiell auf 2 Jahre angelegt, eine jährliche Kündi­

gung ist möglich. Eine längere Kursdauer (z.B. während der gesam ten 

Grundschulzeit) hat sich als ungünstig erwiesen: Verbleiben die talen­

tierteren Kinder über diesen langen Zeitraum hinweg in der Groß­

gruppe, verlieren sie viel Zeit, da es hier ja doch wesenrlich langsamer 

vorangeht als in ei ner kleineren Gruppe. 

Ein günstiger Klassentarif (zur Zeit DM 32,- pro Monat) ermöglicht 

auch weniger finanzkräftigen Eltern ihre Kinder am Instrumental­

unterricht te ilnehmen zu lassen. Der Kostenrechnungsgrad ist höher 
als beim Einzelunterricht, jedoch nicht so hoch , wie zu vermuren 
wäre, da der Lehrkraft pro Kurs (45 Mi nuten) 15 Minuten Regie- und 
Vorbereirungszeit gewährt werden. 
Erweisen sich im Laufe ei nes Kurse einzelne Kinder als besonde rs 
begabt , so können diese im Rahmen des Musikschulangebotes extra 
gefördert werden, falls die Eltern einverstanden sind (Einzelunter­
richtsempfehl ung bzw. in Klei ngruppen). Oft bleiben diese Kinder 
dennoch in der Großgruppe, weil sie den Kontakt zu Freunden und 
Klassenkameraden nicht missen wollen. 

Nach 2 Jahren werden die Schüler, die auch weiterhi n am BlockfIöten ­
unrerricht teilnehmen wollen, auf kleinere Gruppen aufgeteilt. Wer 
nun ein anderes Instrument erlernen möchte, kann dies im regulären 
Unterricht an der Musiksch ule tun. 

Zuweilen bleiben die Gruppen auf eigenen Wunsch auch länger 
zusammen. Wenn dies unter reinen Effektivitätserwägungen auch 
nicht immer un bedingt sinnvoll ist (im Vergleich zu den wesenrlich 
größeren Lernforrschri tten in Kleingruppen), so sind demgegenüber 
doch die Motivation durch die Großgruppe, der Spaß und die größere 
Lockerheit nicht zu geri ng einzuschätzen. ~ 

Musikhaus • Gitarren 

• Blockflöten~.).~OMMERICH : 
• Noten­

versand 

Hauptstraße 69 Wir liefern 

53604 Bad Honnef "eden 
JNotentitel 

Telefon / Fax (0 2224 ) 5697 
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Seite 4 
Seite 8 

Seite 12 
Seite 16 
Seite 20 
Seite 28 

3.-6.11. Geschichten mit Musik Bilderbücher einmal 
anders: Klangexperimente und Vertonungen Ltg: 
Herbert Fiedler Ort/Info: Akademie Remscheid, Tel: 
021911794-0 
3.-7.11. Mentales Training für Musiker Vertiefungs­
kurs Ltg: Ulrike Klees-Dacheneder Ort: Schloss Wei­
kersheim Info: Jeunesses Musicales Deutsch!. e.V., 
Tel: 07934/280 
5.-7.11. "Deus, qui beatum Marcum ... " für Sänger 
und Spieler von Renaissanceinstrumenten Ltg: Sabi­
ne Cassola Ort: Fürsteneck Info: Internationaler 
Arbeitskreis für Musik, Tel : 0561/935170 
5.-7.11. Kl ezmer-Kurs für Musiker aller Instrumente 
und Sänger ab 16 Jahren Ltg: Sabine Döll, Gabriela 
Kaufmann Ort: Eisenach Info: Arbeitskreis Musik in 
der Jugend, Tel: 0533/46016 
6.-7.1 1. Consort - Tänze der Renaissance Ltg: Lilian 
Feger Ort: Ehingen Info: ERTA e.v. Tel : 
07211707291 
12.-14.11. Tanz- und Musikwerkstatt Internationale 
Folklore für Jugendliche und Erwachsene, Ta nzgrup­
pen-, Musikgruppenleiter, Lehrer und Erzi eher Ltg: 
Holger Müller (Tanz), Tanja Weniger (Musik) Ort: 
Neubörnsen/Hamburg Info: Arbeitskreis Musik in 
der Jugend, Tel: 0533/46016 
12.-14.11. Improvisation in der Gruppe Musik spie­
lend erfinden Ltg: H. v. Kieseritzky, M. Schwabe 
Ort/Info: Landesmusikakademie Berlin, Tel: 
030/530712-03 
12.-14.11. Interpretationskurs Blockflöte" Klingende 
Rede ­ redender Klang" Ort/Info: Landesakademie 
für die musizierende Jugend in BW, 88416 Ochsen­
hausen, Tel : 07352/3071 
12.-14.11. Landstreicher und Stadtpfeifer - wetter­
fest für Blockflötisten und Streicher von 9-14 Jahren 
Ltg: Barbara Bieri-Klimek Ort: 21271 Hanstedt Info: 
Arbeitskreis Musik in der Jugend, Tel: 0533/46016 
12.-14.11. Musikgarten - Gemeinsam Musizieren 
"Der musikalische Jahreskreis" für Kinder von 3-4 
1/2 Jahren mit einem Elternteil; Zielgruppe: Musik­
lehrer, Erzieher, Eltern Ort: Bundesakademie Trossin­
gen Info: Hohner-Konservatorium, Trossingen, Tel: 
07425/20471 
13.11. Blockflötengeschichten Die Altblockflöte im 
Gruppenunterricht Ltg: Prof. Manfredo Zimmer­
mann, Brigitte Maier Ort: Karlsruhe Info: ERTA e.V., 
Tel: 07211707291 
13.-14.11. Die " Moderne Blockflöte" von Mollen­
hauer Einführung in Klang und Spieltechnik eines 
neuen Instrumententyps Ltg: Nik Tarasov Ort/Info: 
Conrad Mollenhauer, Flötenbau, Fulda, Tel: 
0661/9467-0, Fax: 9467-36 
15.-19.11. Blockflötenspiel und Ensembleleitung 2. 
Phase des berufsbegleitenden Lehrganges Ltg: Peter 
Hoch Ort/Info: Bundesakademie für musikalische 
Jugendbildung, Trossingen, Tel: 07425/9493-0 
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Der Unterricht 

.. Der Grundschul-Blockflötenunrerricht wird bei uns von Lehrkräften mit 
folgenden Qualifikationen durchgeführt: 
... Früherziehung und gute Blockflötenkennrnisse (z.B. Berufsbegleiten­

der Lehrgang Blockflöte in Trossingen) 
... Rhythmik und gute Blockflötenkenntnisse 
... Blockflötenstudium, Konzerrexamen 

Im Rahmen des Fachbereichs Blockflöte besteht ein regelmäßiger und 
guter fach licher Austausch. Nach Möglichkeit besuchen wir einander in 
den Klassensrunden und können uns somit gegenseitig raten und unter­
stützen. 

An jeder Grundschule, an der das Unterrichtsangebot besteht, unterrich­
tet ein Musikschullehrer. Bisher haben wir noch keine Erfahrungen mit 
Co-teaching (z .B . Grundschul- + Musikschullehrkraft), dies wäre wahr­
scheinlich auch nicht zu finanzieren. Neuerdings denken wir darüber 
nach, ob in Einzelfällen eine Eltern-Beteiligung sinnvoll sein könnte: 2.B. 
um eine Kleingruppe in einem gesonderten Raum zu betreuen, während 
die Lehrkraft sich intensiver um den anderen Teil der Gruppe kümmern 
kann. Doch haben wir dies noch nicht ausprobiert. 

Mir ist wichtig, dass die Kinder bezüglich Haltung, Artikulation, Klang 
(Tongebung, Inranation), Rhythmus ete. saubere Grundlagen erwerben. 
Dies setzt eine sehr differenziette und konsequente Arbeit in allen 
genannten Bereichen voraus, auf die wir nicht verzichten können. Ob kor­
rekte Rhythmik, musikalisch angemessene Artikulation oder eine saubere 
Intonation im Zusammenspiel: Gerade im Großgruppenunterricht 
machen sich Versäumnisse auf diesen Gebieten sofon und unangenehm 
bemerkbar. 
Ein wichtiges Ziel ist für mich die Selbständigkei t: dass die Kinder nach 
etwa 2Jahren im Rahmen ihrer Möglichkeiten selbständig vom Blatt 
spielen können und dabei das Gelernte anwenden. 
Weniger wichtig ist mir dagegen, wie viele "Töne" sie in einem bestimm­
ten Zei traum erlernen .. 

Weitere Ziele: 
... Hören des gemeinsamen Klanges im Zusammenspiel; zweistimmiges 

Spiel 
... 	Erspüren der Vielfalt von Musik (Einbeziehen anderer InStrumente 

wie z.B. Orff; Improvisation, Verfremdung, Musik und Bewegung, 
Zusammenspiel mit anderen Instrumentengruppen, Singen usw.) 

<ONID §<ON(ß§ NI~"T SON(;S 
Folk- & Roots-Music '::1) Laden & Direkt-Versand 

1)IU~IS'f1IU'l' I '1'()ll..lm'l'IJIIU I ZlJVJ\IU.JlsSm 
Fordern Sie unseren Kalalog an, oder besuchen Sie unsere 


Homepage im Inlernet. Wir führen lagermäßig mehr als 

9000 Folk-CDs aus der gesamten Welt. 


Ob Cajun, Joik, Klezmer oder Bluegrass, ob Irish, Scollish, English, 

German, American, African oder Scandinavian Folk ... 


P b I Ilh . d S . I rt 

OLD SONGS NEW SONGS Tel. 02327-88248 
Bochumer Str. 164 Fax -13818 

44866 Bochum e-mail: ..OSNS@AOL.COM.. 
Unser Shop im Internet : www.worldmusic.de/osns 

www.worldmusic.de/osns
mailto:OSNS@AOL.COM


Blockflötenunterricht 

Der Unterricht bewegt sich also zwischen drei Polen : 
~ Musi zieren in der Gemeinschaft 
~ Vermittlung guter Grundlagen auf dem InStrument 
~ Vermittlung allgemeinmusikalischer Grundlage n 

Als besonders hilfreich für diese Unrerrichtsziele har sich das 
Unterrichtswerk "Blockflätensprache und Klangeschichten" von 
Gisela Rothe und Christa Rahlf (Bärenreiter/Molienhauer, 1997) 
erwiesen, da sich hier eine gute Verbindung von sorgfältiger 
Grundlagentechn ik, Rhl' thmik und allgemeiner Musiklehre mit 
einer Fülle von Spielen für den Gruppenunterricht finder. 

Erfahrungen aus der 

Unterrichtsarbeit ... 


Eines der Hauptprobleme im Großgruppenunterricht ist, die 
Schere zwischen den langsamen und den schnellen Schülern 
nicht zu weit aufklappen zu lassen ohne gleich alle "tiber einen 
Kamm zu scheren", 
Während ich in der Kleingruppe noch spontan auf die Kinder 
und ihre unterschiedlichen Leistungsmäglichkeiten und Bedürf­
nisse reagieren kann, muss ich den Großgruppenunterricht des­
halb besonders sorgfältig vorbereiren: d,h, ich muss mir schon 
zu Hause die Leisrungsmäglichkeiten der einzelnen SchülerIn- ~ 

Zur Person: Ursula Oberle studierte zunächst 
historische Instrumente an der Musikhochschule 
Würzburg; Aufbaustudium an den Konservato­
rien von Maastricht und Amsterdam bei Jerome 
Minis und Walter van Hauwe (1992 Konzert­
examen), Leitung des Fachbereiches Blockflöte 
an der Musikschule in Rheinfelden , Konzerttätig­
keit als Solistin und Kammermusikerin mit Alter 
und Neuer Musik, Daneben beschäftigt sie sich 
mit freier zeitgenössischer Improvisation und 
arbeitet mit Schauspielern, Tänzern , bildenden 
Künstlern und experimentierfreudigen Musikern 
verschiedenster Richtungen an Performances 
und gröBeren Produktionen, 

Ursula Oberle 

Eine fröhliche Schule für die Sopranblockflöte 

er o enspa z 
Band 2 

Blockflötenschule mit vielen spielerischen Elementen 
für Einzel- und Gruppenunterricht für Ki nder ab etwa 6 Jahren 

Ausgezeichnet mit dem 
DEUTSCHEN MUSIK EDITIONSPREIS 1998 

SCHUH Musikverlag - Wilhelmstraße 22 - 7111 6 Gärtringen - TEL 07034-929724 - FAX 07034-929725 



STEPHAN BLEZINGER 

Meisterwerkstätte für Flötenbau 

Blockflötenbau ist ... 
... zum einen sorgfciltige Auswahl 

der Materialien, handwerkliche 
Präzision und fundierte Kenntnis 
komplexer akustischer 
Zusammenhänge ... 

. .. zum anderen das feine Gespür für 
den richtigen Handgriff, der einem 
äußerlich perfekten Instrument 
erst seine Seele verleiht . .. 

.. d'. . . aszznzeren .fi 

Karl-Marx-Straße 8~ 

D-9981 7 Eisenach1 
Tel. 0 36 91 - 21 23465 

www.blezinger.de 

~ nen vergegenwärtigen urid den Unterricht daraufhin planen und 
gut mukwrieren, 
Jeder soll seinen Möglichkeiten entsprechend gefordert und 
gefördert werden, Ich begegne dem sehr unterschiedlich, z,B, 
indem ich Schnellere mit Sonderaufgaben in einen anderen 
Raum schicke (frühestens ab 2, Klasse möglich), Ein solcher 
zweiter Raum ist sehr viel wen, da sich die Kinder in der Groß­
gruppe natutgemäß viel eher stören als in der Kleingruppe, 

Auch schriftliche Aufgaben für einzelne SchülerInnen sind hilf­
reich , während ich mit einer kleineren Gruppe weiterarbeite, Die 
schriftliche Aufgaben werden auf einer großen Papierrolle über 2 
Tische gelöst (bzw, jedes Kind mit eigenem Blatt in einem ande­
ren Eck), 

Eine sorgfältige Unterrichtsvorbereitung ist auch wichtig, um 
Langeweile zu vermeiden: Wer sich langweilt, stört schnell. 
Sobald es "Löcher" im Ablauf gibt, besteht sofort die Gefahr, 
dass die Gruppe entgleitet. 
Wobei die wirklich motivierten und faszinierten Schüler seltener 
Probleme bereiten. Es stören meist die Schüler, die die ..falschen" 
Motive mitbringen: die Eltern wollen das billige Unterrichtsan­
gebot nutzen, die Blockflöte wird lediglich als Vorbereitung für 
ein "rich tiges" Instrument angesehen, oder auch: sie kommen, 
weil der Freund auch kommt und haben selbst im Grunde wenig 
eigenes Interesse an der Sache. 
Die Haltung der Eltern dem Unterricht gegenüber und das Maß 
an Unterstützung, das die Kinder im Elternhaus erfahren, wirkt 
sich sofort auf Leistung und Verhalten der Schüler aus, Damit 
die Eltern einen Einblick in die Unterrichtsarbeit bekommen 
und ihre Kinder beim Üben zu Hause besser unterstützen kön­
nen, sind sie als Gäste im Unterricht gern gesehen und auch aus­
drücklich eingeladen. 
Um den besonderen Problemen im Großgruppenuntetricht zu 
begegnen, arbeite ich mit einer Vielfalt von Spielen zur Motiva­
tion der Schüler, oder auch, um innere Widerstände und Lern­
blockaden zu überwinden, Gerade das unbewusste Lernen, indem 
verschiedene Sinne angesprochen werden, kann durch Spiele 
gefördert werden, Wichtig sind in der Gruppe vor allem Spiele, 
die jedem Kind auf seinem Leistungsniveau Lernmöglichkeiten 
bieten, 
Eifl Beispiel: Ich verwende viele relativ große Ka rten mit rhyrh­
mischen Motiven und der dazugehörigen Blockflöteflsprache, 
Jedes Ki nd sucht sich Karten aus, geht in eine Ecke des Unter­
richrsraumes, legt die Karten in eine Reihenfolge und übt mit 
se lbstgewählren Tönen die dabei entstandene Phrase. Ich gehe 
währenddessen von Kind zu Kind und kontrolliere, helfe odet 
berate, Wer schnell fertig ist, geht mit mir und spielt bei den 
anderen mit, Die Kinder suchen sich gemäß ihrer Fähigkeiren 
die Karten heraus, 
Im genannten Schulwerk "Blockflötensprache ufld Klangge­
schichten" finder sich eine große Zahl von Spielen zu unter­
schiedlichsten Aufgabeflstellungen, Zusätzlich habe ich mein 
eigenes RepertOire afl Spielefl (vor allem auch mit Bewegung), 
das ich je flach Situatiofl und Gruppe einsetze, 
Eine gute FUfldgrube ist für mich das Buch "Hör-Spiele" von 

26 Windkanal 3/99 

http:www.blezinger.de


Sie 

geht zum Fachmann: 

Toni Muhmenthaler, Verlag Musik auf der Oberstufe, 8580 Amris­
will Schweiz. 

... und ein Fazit 

Flir mich ist die Großgruppenarbeit sehr anstrengend, da ich 
bemüht bin, die unterschied lichen Energien der Kinder möglichst 
gewi nnbringend für alle zu koordinieren . Es befriedigr mich aber 
auch, wenn rrotz der Schwierigkeiten etwas dabei herauskommt, 
und es ist für mich immer wieder spannend, auszuprobieren, was 
mit so vielen Schülern in einer Gruppe überhaupr möglich ist. 
Der Unterricht bringt eine starke musikalische Belebung der 
Grundschule mit sich. Dadurch, dass der Instrumen talunterricht in 
das Schulleben integriert ist, wird das Instrumentalspiel auch häufi­
ger und selbstverständlicher in den SchulaHtag einbezogen. 
Zu spüren is t dies bei öffentlichen Veranstaltungen (Fes ten, Thea­
teraufführungen, Einschulung usw.) nicht nur durch tatsächlich 
hörbare lebendige Beiträge der einzelnen Blockflötengruppen, son­
dern auch durch solche Schüler, die mittlerweile andere Instrumen­
te lernen und sich in eigener Regie zusammenfinden. Die Schüler 
sind in der Lage spontan zu musizieren, da sie ein gut einstudiertes 
Reperroire und eine zufriedenstellende Grund lagentechnik beherr­
schen. 
Die intensive Arbeit an der Grundlagentechnik zahlt sich auch in 
anderer Hinsicht aus: Das Klangergebnis dieser Gruppen kann sich 
hören lassen, die Kinder musizieren lebendig und mit erfreulich 
sauberem Zusammenspiel. 
Nach mittlerweile 7 Jahren, in denen unser Kooperationsprojekt 
besteht, stellen sich die Ergebnisse aus der Sicht aller Beteiligten 
(Schulleitung, Lehrkräfte, MS-Leitung, Eltern, Schüler) insgesamt 
sehr positiv dar. 
So würden wir uns freuen , wenn die Kooperation zwischen Grund­
und Musikschule allgemein eine größere Verbreitung finden würde. 
Wo der Grundschul-Instrumentalunterricht in das Unterrichtsange­
bot der Musikschule eingebunden wird , entsteht ein wirksames 
Instrument der Breitenarbeit (u.a. auch durch die kostengünstigen 
Tarife der Großgruppe). Zusätzlich ist die Grundschul-Großgruppe 
auch ein Pool zur Talentfindung und zur Schaffung einer frühzeiti­
gen Bi ndung von Schülern und Eltern an die Musikschule als Insti­
tution. 
Das Kooperationsmodell ermöglicht es, dass die besonders Talen­
tierten oder fleißigen im Einze l- bzw. Kleingruppenunterricht 
gesondert gefördert oder auch zur Wahl eines weiteren Instrumen­
tes angeregt werden. 
Eine wichtige Aufgabe bleibt allerdings weiterhin die Optimierung 
der methodisch-didaktischen Arbeit in der Großgruppe. Hier ist 
die Zusammenarbeit aller beteiligren Lehrkräfre (auch fachübergrei­
fend) nötig, um Unterrichtskonzepte für diese besondere Unter­
richtsform zu enrwickeln. () 

Kontakt: Ursula Oberle, Hammerstraße 7a, 
79540 Lörrach, 07621/87628 
Musikschule Rheinfelden/Bd. eV, 
Postfach 1649, 79606 Rheinfelden, 
Tel: 07623/9874 

Die Musikschule 
in der Grundschule ­

Argumente für 
eine Kooperation: 

An vielen Grundschulen 
findet kaum noch 
Musikunterricht statt ­
das Engagement der 
Musikschule belebt die 
Grundschule musisch. 

Breitenarbeit: Man 
erreicht prinzipiell alle 
Schüler eines Jahrgan­
ges und darunter viele, 
die mit Sicherheit nie­
mals den Weg in die 
Musikschule gefunden 
hätten. 

Die Kinder haben bereits 
in jungen Jahren die 
Möglichkeit, ein Instru­
ment/Musik kennen­
zulernen. 

ist glücklich und zufrieden -

HOlZBlASI NSTRU MENTE 


Blockflöten 


aller Fabrikate 


handgemachte Block­


flöten verschiedener 

Instrumentenmacher 

Reparaturen 

und Umbauten 

Seminare rund um die 


Blockflöte 


Auswahlsendungen 


Fordern Sie kostenloses Infonnationsmaterial an! 



Weitere Termine: 
10.-31. August '99 

Seite 41.-19, September '99 
Seite 820.-30. September '99 

Seite 121.-14, Oktober '99 
Seite 1615.-31. Oktober '99 
Seite 20 
Seite 24 

~~mJJ:'~r -2000 
19.-21.11. Liedbegleitung auf der Gitarre für Wiedereinsteiger 
und fortgeschrittene Anfänger Doz: Alfred Eickholt, Angeli ka 
Ertner Ort: Trossingen Info: Internationaler Arbeitskreis für 
Musik, Tel: 0561/935170 
19.-21 .11. Doina - Klagelieder der Welt für Instrumentalspieler, 
die ihr Instrument gut beherrschen. Eigene Kleingruppen für 
Blockflötisten Ltg: Andras Farkas Ort: 29465 Schnega Info: 
Arbeitskreis Musik in der Jugend, Tel: 0533/46016 
19.-21.11. Singen mit Kindern Seminar für Singleitung; Kinder­
lieder, Sprachspiele, Bewegungslieder; spielerischer Umgang 
mit Liedern und musikalischen Elementen , Für Lehrer an 
Grund- und Sonderschulen und alle, die gerne mit Kindern Sin­

gen. Ort: Neubörnsen/Hamburg Info: Arbeitskreis Musik in der 
Jugend, Tel: 0533/46016 
22.-26.11 . Elementares MUSiktheater Musik, Bewegung und 
Sprache, gestaltet im szenischen Spiel ltg: Manuela Widmer 
Ort: Bayerische Musikakademie Markoberdorf Info: Orff-Schul­
werk Gesellschaft Deutschland eV, Tel: 089/854 2851 
24.-27.11. Internationales KompositionscPrlln.1r P 
Ort/Info: Stiftung Künstlerhaus Boswil, Tel: +41/56/666-1285 
25.-27.11. Die Kunst des PräsentierE 1S Trainingskurs: Bühnen­
präsenz, Umgang mit Lampenfieber, "Choreogrqaphie" einer 
Gruppenpräsentation u.a. l tg: Ulrich Baer, Herbert Fiedler, Bar­
bara Schultze Ort/Info: Akademie Remscheid, Tel: 02191/794­
o 
25.-28.11 . Elementare Muslkpädagogi~ dis r,dli ge JI' h ' 1 1 

lerisches Konzept 1. Phase l tg: Juliane Ribke, Werner Beidin­
ger Ort/Info: Landesmusikakademie NRW, Tel : 02568/93050 
27.-28.11. Das Blockflötenensemble In df /ldv r J j 

Weihnachtszeit ltg: Bärbel Kuras-Berlin Ort: Rendsburg Info: 
Nordkolleg Rendsburg, Tel: 043311143822 
26.-27.11. Neue Musik Computermu'I~ - Lv Et' r') Ltg: 
Prof. Helmut W. Erdmann, Claus-Dieter Meier Ort: Lüneburg 
Info: Jeunesses Musicales Deutschland eV, Tel : 07934/280 
26.-28.11. Elementare Musikerziehung 111 Berufsbegleitende 
Fortbildung Ort/ Info: Akademie Rhythmisch-musikalische 
Erziehung, 65527 Niedernhausen, Tel: 06128/7282-6 

Dezember 
4.-10.12. Adventliche Blockflötenkläng Ort/Info: Kulturzen­
trum Laudinella, CH-St. Moritz, Tel : 0041/(0)81/832 2131 
10.-12.12. Hilfe, ich soll dirigieren Ort: Niddatal lnfo: Arbeits­
kreis für Musik in der Jugend, Tel: 05331/46016 
17.-18.12. Neue MUSik Compu erml~~ L, I, Ltg: 
Prof. Helmut W. Erdmann, Claus-Dieter Meier Ort: Lüneburg 
Info: Jeunesses Musicales DeutschI. eV, Tel: 07934/280 
17.-19.12. Forum für musil<.allsche Fruher 'Ier l r 1 

ausbildung zum Nachden ken und Austauschen l tg: Dr. Regina 
Pauls, Manuela Widmer Ort: Bayerische Musikakademie Ham­
melburg Info: Orff-Schulwerk Gesellschaft Deutschland eV, 
Tel 089/854 2851 
27.12.-2.1. FamilienmusIkwoche ZLm J h '$ 1'><- für 
Jugendliche und Familien mit Kindern ab 8 Jahren Ort: Hitz­
acker Info: Arbeitskreis Musik in der Jugend, Tel : 0533/46016 
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Hamburg 

Jo Kunath im Gespräch mit dem 

Inhaber Stefan von Merkl 

Jo Kunath: Wenn man in der Blockflotenabteilung Ihres 
Mtlsik/achgeschaftes stöbert, findet maneine Imgwöhnlich große 
und vielfaltige Auswabl. W/ie kommt d4s? 
Musik von Merkl: Wir folgen in unserer Philosophie 
einem sehr traditionellen Fachgeschäftsbegriff. Zur Unter­
scheidung von Fachmärkten bieten wir ifl unserem &ltti­
ment grundsätzlich eine sehr breite Auswahl , um nicht 
nur aus Katalogen , sondern mit den tatsächlich vorjuflde­
nen Instrumenten unser Ku!)den 0.pti lJ)aJ. zu beraten. 
JK: N-ach-we!chen Kfiferien stellen Sie Ihre Attswahl usam­
men? 
MvM: Unsere Auswahl ergibt sich vor allem aus der 
Nachfrage, Letztlich bestimmen die Kunden, also die 
Blockf1ötenlehrer und Musiker unsere Auswahl. Da die 
Präferenzen unterschiedlich sind, ergibt sich für uns eine 
große Angebotsvielfalt. Da gibt es natürlich auch einen 
ständigen Wandel- nicht nur weil die Instrumente sich 
verändern, sondern auch , weil der Kundenstamm immer 
in Bewegung ist. 
JK: Ein derartig großes SIJrtiment muss sich auch rechnen, Geht 
das mit der Kundschaft alls Bergedorf? 
MvM: Nun, Bergedorf ist ein Stadtteil von Hamburg und 
weniger als eine halbe Stunde von der Innenstadt Ham­
burgs entfernt. Insofern ist unset Anspruch schon sehr viel 
weitergehend. Wo findet man denn in Norddeucschland 
eine so große Auswahl an Blockf1öten) Wir erfreuen uns 
eines regen Zuspruchs aus ganz Norddeutschland, 
JK: Kann man bei Ihnen auch InstrtJmente über Versand bezie­
hen? 
MvM: K1ar l Unser Versandgeschäft hat seinen Ursprung 
in unserer Notenabteilung. Diese hat sich in bald 40 Jah­
ren zu einer der führenden in Norddeutschland entwickelt 
und ist schon lange ein wichtiges Standbein für uns. In 
den vergangenen Jahren ist der Versand von Musikinstru­
menten sprunghafr angestiegen - sicherlich auch, weil 
viele Geschäfte geschlossen wurden und andere die Aus­
wahl radikal reduziert haben. Mit Ansichtssendungen 
zum Beispiel können wir Stammkunden ganz schnell mit 
Instrumenten versorgen, die sonst einige Zeit für Wege 
brauchen würden. 
JK: Und spielt das Internet dabei schon eineRotte? 
MvM: Oh ja' Noch befindet sich unser eigener Online­
Shop in der Planungsphase - das ist sehr viel Arbeit. Wir 
sind aber hocherfreut und erstaunt, wieviele Anfragen z.B. 
auf die Sonderangebote auf .. www.blockf1oete.de.. kom­
men, Wir haben da einige sehr interessante Kontakte 

http:www.blockf1oete.de
http:17.-19.12
http:17.-18.12
http:10.-12.12
http:4.-10.12
http:26.-28.11
http:26.-27.11
http:27.-28.11
http:25.-28.11
http:25.-27.11
http:KompositionscPrlln.1r
http:24.-27.11
http:22.-26.11
http:19.-21.11
http:19.-21.11


Es stellen sich vor ... 

-Ber edorf: 
usik von Merkl 

plwen Sortimenten vertreten, Aura, Kobliczek, Zen 
On , außerdem Roessler, Adler.. , aber da nur einige 
Modelle. Momentan bezieht sich die Nachfrage bei 
uns im wesentlichen auf die ersten vier Fabrikate. 
JK: Service im Fachgeschajt ­ das ist anders als im 
Handwerksbetrieb, 
MvM: Ja l Da kennen wir auch unsere Grenzen. Wir 
sind keine gelernten Instrumentenbauer und lassen 

von Hamburg und 

weniger als eine halbe 

Stunde von der Innenstadt 

Hamburgs entfernt." 

. Wir danken für das 

Chrysanderslraße 2 a 
21029 Hamburg-Bergedorf 

040 - 12 54 06-0 
040 -72 54 06-19 

usik-von-merkl 
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geknüpft, Entfernungen spielen im Internet ja keine 

Rolle. 


JK: Zum..Beisp.iel? 

• Zum BeispLel ist kürzl i eil\e Sopranflöte 

via Internet nachJapan versandt worden. Das war 
scho etwas esonBeres! 

. \t ir habe" bis etzf-/lUr fiber Blockfliiten gesprochen, 
Musi von Mer/!eL ist ja mehr ais ein Blockflb~enfachge­
schaft ... 
MvM: Oh ja l Wir verstehen uns im Wortsinne als 
Fachgeschäft für den gesamten i'vfusikbedarf. Das 
heißt, dass jeder, der musiziert, bei uns seine Wün­
sche erfüllt bekommt. Wir haben den Anspruch, ein 
Sortimene vorrätig zu halten , das den musiklieben­
den Besucher unseres Geschäfts eine hervorragende 
Beratung und eine sehr gute Auswahl ermöglicht. 
Das betrifft unsere Notenabteilung, die sich über 
drei Etagen ausdehne, die Abteilung für traditionelh 
Musikinstrumenee, Keyboards und Klaviere, die seit 
1997eine große Fläche füllt und die Rockstation fü! 
E-Gitarre, Schlagzeuge usw, 

JK: UndCDs? 
MvM: Ja - aber ausschließlich Klassik. Für Pop­
und Rockmusik ist einfach kein Platz, 
Wichtig ist mir aber, die Kinderabteilung zu erwäh­
nen l Wir si nd sehr stark auf Schulen und Musik­
schulen ausgerichtet und pflegen daher unsere Kin­
derecke mit Sorgfalt, Auch das kommt in vielen 
Musikgeschäften zu kurz, Eine gute Auswahl an Lie ­
derbüchern, Kinderkassetten und Spielliteratur für 
den Unterricht gehört für uns so selbsrverständlich 
zum Sortiment wie verschiedenste Soften Kunst­
stoffblockflöten und mehr als ein Dmzend verschie­
dene Glockenspiele, 
JK: Zurück zur Blockflote. Lasst sich das Sortiment kurz 
umreißen? 
MvM: Versuchen wir das mal: Aulos, Moeck, Mol­
lenhauer, Yamaha - diese Marken sind mit fast kom­

,.. es kommen viele 

Anfragen - z.B. auf die 

Sonderangebote - auf 

wvvvv.blockflöte.de ... 

. . . 50 ist zum Beispiel 

kürzlich eine Sopranflöte 

via Internet nach Japan 

versandt worden ." 

"Bergedorf ist ein Stadtteil 

daher die Finger von Arbeiten, die dieses know­
how voraussetzen. Für unsere Kunden ist nicht 
entscheidend, ob ich die Reparatur selbst mache, 
sondern ob in angemessener Zeit erstklassige 
Arbeit geleistet wird. Wir arbeiten in allen 
lnstrumeneengruppen mit Instrumeneenbauern 
zusammen, die für uns alle Arbei ten ausführen, 
die wir nicht selbst machen. Unsere Kunden 
erwarten, dass wir ihr Instrument einschätzen 
können, beraten, ob eine Reparatur sinnvoll isr 
usw. Wir haben festgestellt , dass die Hemm­
schwelle, zum Instrumeneenbauer zu gehen, häu­
fig sehr hoch ist. Dazu ist im Bereich Blockflöte 
ganz wichtig zu sagen, dass es ja deutl ich wen i­
ger Fachwerkstätten für diese Instrumente als für 
~,B. Streichinstrumente gibt. Kleine Reparaturen 
.vie z.B. Korken erneuern machen wir selbst, Sol­
:he Servicearbeiten gehören bei uns zum Alltag. 
JK: Was sollten IInsere Leser noch wissen? 
MvM: Dass wir mehr machen als ausstellen, ver­
<aufen und reparieren . Bleiben wit bei der Blok­
kflöte: Zweimal im Jahr haben wir Blockflöten­
bauer zu Gast, die sich an einem Tag bei uns im 
Geschäft eine kleine Werkstatt aufbauen . Diese 
Termine werden gern wahrgenommen, um mal 
vor Ort mit einem Repräsentanten des Herstel­
lers zu fachsimpeln, spezielle Probleme persön­
lich zu besprechen. Nicht zu vergessen Auch wir 
lernen bei diesen Terminen l Sie erhöhen die Bera­
tungsqualjtät des Teams und unser Beurceilungs­
vermögen für Reparaturen . 
JK: "Lust auf Musik" so heißt Ihr Mono - es 
steht an Ihrer Fassade und überall in der Wer­
bung. 
MvM: Dieses Motto ist bisher nicht erwähne 
worden, aber es ist jedem Besucher deutlich, das 
"Lust auf Musik" das Leitmotiv von Musik von 
Merkel ist. 
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"Stockstadt" 

Viele Gäste, Aussteller 
und Künstler aus aller 
Herren Länder sehen 

darin nahezu das Mekka 
ihres Instrumentes. Auch 

die Region staunt nicht 
schlecht ob des Trubels, 

der da ausgerechnet um 
(eine?) Blockflöte 
veranstaltet wird! 

Nik Tarasov blickt in den 
Rückspiegel 

lle Jahre wieder trifft man sich 
Kegel im rheinischen Stok­

ein schönes Wochenende 

ist die Laune, und 
Begegnungen, - man ist 

unter Seinesgleichen. 
Treibende Kraft seit eh und je: das Ehepaar 
Becker, langjährige Organisatoren der Vor­
gängerveranstaltung in Rüsselsheim. 
"Stockstadt" = Blockflöte, ist denn auch eine 
geläufige Gleichung mit überregionaler 
Bedeutung. Viele Gäste, Aussteller und 
Künstler aus aller Herren Länder sehen darin 
nahezu das Mekka ihres Instrumentes. Auch 
die Region staunt nicht schlecht ob des Tru­
bels, der da ausgerechnet um (eine') Block­
kflöte veranstaltet wird! Kulturelle Höhe­
punkte sind hier durchaus rar, wie etwa die 

allE 
wurde zum Glück auf Deutsch und mit viel 
Humor, um manch Verunsichertem die Scheu 
vor dem Musizieren zu nehmen. Karel van 
Steenhoven brachte dabei sein musikalisches 
Stilverständnis auf den Punkt: "In der 
Renaissance waren die Blockflötisten noch 
arm und datum sehr engagiert und lebendig. 
Im Barock wurden sie immer reicher, eitler, 
dicker und behäbiger. 
Schließlich sind sie ganz verschwunden. Zu 
traurig, um wahr zu sein? - Zum Lachen 
war's jedenfalls... " 
Der Blockflötist Michael Form und sein 
Ensemble Af/etti Mlisicali waren gut in Form. 
Sehr einfallsreich wurde Musik aus dem 16. 
und 17. Jahrhundert nuanciert: Zarter 
Gesang im Schönklang beseelter, weich-per­
lender Flötendiminutionen, vermischt mit 
experimentellen Spieltechniken, Virtuosität 

Anmerkung: 

1 Oder, um mit Wilhelm 

Busch zu sprechen: "Mit 

schnellem Blick nach 

Kennerweise schau ich 

zuerstmal nach dem Preise. 

Dann, bei näherer 

Betrachtung, steigt mit den 

Preisen auch die Achtung I" 
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Buchwochen und das Oldtimer-Treffen. Es 
fielen einem sonst nur noch die Spaziergänge 
im angrenzenden Naturschutzgebiet der 
Rheinauen ein. 
Doch ebenso trefflich Lustwandeln lässt es 
sich ja durch wahre Flötenwälder, aufgestellt 
an allerlei Ständen. Auf turnhallengroßer 
Ausstellungsfläche findet sich eine repräsen­
tative Auswahl an Instrumenten jeglicher 
Güte, sowie Notenausgaben und entspre­
chende CDs in Hülle und Fülle. ' 
Konzertanter Genuss und musikalische 
Weiterbildung gleich in der Mehrzweckhalle 
nebenan: Hier gibt sich die Creme der Pfei­
ferkunst und deren Ensembles die Klinke in 
die Hand - die Qual der Wahl. Zum Start 
lud der Publikumsmagnet, das Amsterdam 
Loeki Stardust Quartet zur Unterweisung im 
Ensemblespiel. Die vier Herren lauschten 
geduldig, wie ihnen nun der Nachwuchs das 
Wasser zu reichen gedachte. Unterrichtet 

und abenteuerlicher Harmonisierung auf der 
Laute, dazu Harfen- und Gambenklänge. 
Bestes Zusammenspiel, stets inspiriert und 
fern jeglich abgebrühter Routine, mit Ausflü­
gen in den Ethno-Bereich. Reichlich Wohl­
klang - demnächst vielleicht mit einem Tick 
mehr Schärfe. 
Marion Verbruggen brachte Standardkonzerte 
des Barock zu Gehör. Trotz einfach besetzter 
und dazu noch darmbesaiteter Streichergrup­
pe machte das "flauto dolce" hier seinem 
Namen wieder alle Ehre - so beanstandet von 
einigen Zuhörern hinter Reihe fünf. 
Besonders hervorzuheben wäre die meister­
hafte Scl;lallochtechnik der stehenden Solistin 
vermittels des rechten Knies, wodurch die 
ziemlich hohen Töne im Telemannschen F­
Dur Konzert hervorgebracht werden können. 
Auch sonst wirkten die Solistin und ihre 
Mannschaft recht sportlich: hinter dem 
betont zackig anmutenden, detailorientierten 



Nachlese 

JaHre wieder 
Spiel steckt bestimmt eine ausgeprägte Zielstrebig­
keit, ehe auch vor jedem Stück die Streicher zu 
Ende stimmen konnten , drängte es die Solistin 
unter reichlichem Applaus in die Startlöcher. 
Besonders gespannt war man auf die aktuelle Neu­
fassung des wohl bekanntesten aller Blockflöten­
konzerte: Vivaldis C-Du r für Sopraninoflöte, nun­
mehr eine Quart tiefer auf der Sopranflöte dargebo­
ten. Bei aller Musi kwissenschaft - Hand aufs Herz 
- wer hat nicht schon einmal ebenso gehandelt, und 
sei es nur, um die schrillen Töne im stillen Käm­
merlein etwas abzumilderni! Im Ernstfall mag der 
eine oder andere in den schnellen Sätzen Brillanz 
und Leuchtkraft, schlichtweg den Schmiss der 
Sopraninofassung vermisst haben. Der langsame 
Satz hingegen gewinnt durch den tiefer gelegten 
Streicherteppich eine nahezu hypnotische Wirkung, 
und die Flötenkantilene kl ingt angenehm. 
Kommen wir zum Top-Act der Veranstaltungen 

mit Boy-Group-Syndrom. Über 700 mitunter ziem­

lich junge Zuschauer erwarteten ungeduldig den 

Auft ritt des Amsterdam Loeki Stardust Quartet ­
ohne Zweifel Superstars der Blockflöte. Die vier 

smarten, gutaussehenden Trendsetter person.ifizieren 

den Spaß, welchen das Flöteblasen gemeinhin berei­

tet. Da bleibt die eine oder andere etwas steril into­

nierte Passage schon mal gerne unbemerkt. Macht 

nichts, wenn dann besonders manche Fugati etwas 

starr und langatmig ausfallen. Dafür lech zt man 

geradezu nach jeder Situationskomik, nach dem 

nächsten Gag und verteilt Bonus-Punkte für reich­

lich musikalische Jokes. Witzig die mit viel 

unnachahmlichem Pep gespielten, äußerst fidelen 

Allegri aus Vivaldischen Streicherkonzerten. Regel­

recht fade fallen dagegen die dynamisch ausgelegten 

langsamen Sätze aus. Folgerichtig geht im An­

schluss die zurückgenommene musikalische "Emp­

findsamkeit" eines C. P. E. Bach vollends (block)flö­

ten. 

Doch wer schielte in einträchtiger Glückseeligkeit 


und bei allem Respekt sonstiger Kunstfertigkeiten 
auf das Zünglein an der Waage , in Richtung ernst­
hafter Kritikli Schließlich haben wir es mit den 
Repräsentanten der Blockflöte, dem Spirzenensem­
ble schlechthin zu tun! 
Lobenswert ist im Überblick der gesamten Konzer­
treihe die Aufführung zweier moderner Komposi­
tionen. Experimentierfreude hat sich das Quartett 
ins Programm geschrieben. Ohnehin scheint es 
Blockflötenmusik in originalen alten Sätzen ja nicht 
gerade im Überfluss zu geben. Das allerdings etwas 
laue "FreeZzz" konnte in Struktur und Klängen mit 
der modischen Aufmachung seiner erst 23 jährigen 
Komponistin (unterwegs auf hohen Plateauschuhen 
und mit Baseball-Mütze) noch nicht ganz mithal ­
ten. 
Fulvio Cald inis "Fade ContraI" war zweifellos das 
interessanteste Werk des Konzertes. Seine rhyth­
misch-vertrackte Spielbarkeit sreht gegen sympa­

thisch-minimalistische Klänge, die das chronisch 
Schräge in der Moderne weit hinter sich lassen. 
Gespielt wurde auf elektrisch verstärkten Ko ntra­
bassflöten von Herbert Paetzold, deren futuristische 
Bauweise zwar nicht mehr unbedingt anzuecken 
vermag, nach bald drei Jahrzehnten aber immerhin 
noch ein wohlwollend-entrüstetes Raunen im 
Publikum erwirkt. 
Die gute Mischung des abwechslungsreichen Pro­
grammes mag ein tieferes Hinterfragen der Musik 
an sich erübrigen. Die Schlussfuge von]. S. Bach 
erinnert - auf ganz hohen Flöten gespielt - an 
erheiternd piepsiges Mäusekino. Allgemeines 
Toben, als bei einer Zugabe ein aus der Spur gerate­
ner Leierkasten pfi ffig karikiert wird . Also, Spaß an 
der Freud gab's allemal im Überfluss! Deo läßt sich 
bei aller Kritik ja ohnehin so schnell niemand ver­
derben! Vor allem, wer in die glühenden und leicht 
feuchten Augen jener kleinen Aurogrammjägerin 
gesehen hätte, die sich leider vergeblich zur Bühne 
getraut hatte.. . () 

Wir haben das 4lSer­
Mittelstück zur YAMAHA ­
Tenorblockflöte YRT-6 I 
entwickelt. 

Das Resultat: 

+ -• 

YRT-61 + qpenner =YRT415 

~ einzeln, inklusive Anpassung 
625,- DM 

~ im Paket: 
YRT61 + 4 1Ser Mittelstück 

2.065,- DM 

Fordern Sie unser kostenloses 


Informationsblatt an. 


Preise inkl. 16% Mwst, 


zuzügl. Porto und Versand. 


HOlZBlASI NSTRUMENTE 



Blockblödeln 

Preisausschreiben: 


Von Flock bis Blöte 

Die Blödelfraktion on Dezember '98 bis Februar '99 

vs Grundlagenwerk des Blockblö­unter den 
bis Blöte" (siehe auch die Doku-

Blockflötenfans lJtJlOOiIUl Seite 18119) auf der AussteJlung 
öte" in Stuttgart dem Fachpublikum(Blockblödler) 

vorgeste t. Die ersten Beiträge in der 0:' 
formiert sich, wenn 	 plin des Blockblödeins, die hierauf eingi 


gen, nahmen an einem von der Firma
auch von der 
Mollenhauer ausgelobten Preisausschrei

Öffentlichkeit bisher teiL 

unbemerkt. Bemerkenswert ist, dass das Blockblöd 
wissenschaftliche und künstlerische Di 
mittlerweile sogar an einzelnen Hochs 
betrieben wird. Allerdings häufen siel 
die Meldungen über die vom Blockbl 
gehenden Suchtgefahren... 

Dessen vöJlig ungeachtet, gingen die 
F10ckblödler in Stuttgart an's Werk. 

Nadja Schubert Quartett 6. Mai 2000 
Nadja Schubert, Martin Sasse, Sascha Delbrouck, Roland Höppner 

Interesse? - WIr informieren Sie ausführlich! 
-~:--~---.,;~ Wilhelmstraße 43, 58332 Schwelm 

. Early Music . TEL 02336-990290 
,---..;~Sbop- E<\X 02336-914213 

Ab ins Ibach-Haus! 

Das Blockflötenereignis 
zwischen 8lockstadt lind Stockstadt 

Flautando Köln 30. Oktober 1999 
Kat.harina Hess, Susannc Hochscheid, Lucia Mense, Ursula "fhel, 

Marais Consort 4. Dezember 1999 
Gudrun Ileyens, Huns·Georg Kramer, Ingelorc Schubert 

Bois de Cologne 29. Jänner 2000 
Meike Iierzig, Dorothce Überlinger, Tom Daun 

D DolcimeloKöln 18. März 2000 
Katjaß eisch, Doris Runge, Alexander PuJlaev 

Die Jury befasste sich lange und eindringlich mit 
den Beiträgen, und der WINDKANAl freut sich 
die in die engere Wahl genommenen Beiträge erst­
veröffentlichen zu dürfen. Einige Meldungen: 
Krisenstab (konnte nicht berücksichtigt werden, 
da leider schon vorhanden'), Nonnenlutscher, 
Altkröte Tho11las Adelberget; Lorsch 
Lutschoimel Wal/gang Krueger, Stuttgart 
Möck-Möck-Hurra-Flöte (extra für 

hauer!)) Dorothea Geiges, Stuttgart 
Almut Maria Raisch, Stllttgat1 

Flügeltöner Cbrista Scharmann, Stllttgart 
Pfeifholz, Singhölzchen 

Beate Wedlet; Rattenbllrg-Oberndor/ 
Stekkalschlekka (niederbayrisch), Pfeiffgö­
schIe, Kussstöckle, Piepmatz (kann nicht 

rücksichrigt werden, da schon vorhanden), 
EinfaJIspinsel, Stäggele (Aussprache: siehe 

,. 07022/61703), RehrIe (schwäbisch), Alm­

,kad. der Bild. Künste Stuttgart, Textilgestalttmg 
Flötenflügel, Blockflügel 

H. Sche/zik, Sinde/fingen 

ohne Namen, wahrscheinlich der Akad. ZtlzlIOtdnen) 
Luftus Musikus, Musikzweigle 

Gundula Manchke, Pliezhamen 
Lockpfeifede [ngeborg Aheimer, Stllttgart 
Singholz U. Naka, Stllttgart 
Lutschknüppel K. Lellze, P/arzhei11l 
Pfeifholz Martin Gernert, Stuttgart 
Tüfe, Blocktüf Gundllla Heidfeld, Tutdingen 

und die Preisträger: 

1. PREIS: Steggelesschlotzer, Akademie der Bil­
denden Künste Stuttgart, 1. Semester, Fachbereich 
Textilgestalrung (eine Denner-Sopranblockflöte, 
Birnbaum) 

2. PREIS: Balzhupe, von Gerrraud Voss-Krueger, 
Musikbücherei, Sruttgart (eine Mini-Flöte) 

3. PREIS: Guildo-Härnchen (Piep Piep Piep, ich 
hab' dich lieb), von K. Duong, Stuttgart (eine 
Prima-Sopranblockfläte) 

Das WINDKANAL-Team gratuliert den Gewin­
nern und wird gespannt die weitere Entwicklung 
dieser noch jungen Disziplin verfolgen! () 
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Leserbriefe , Kle inanzeigen, Reaktionen 

Forum Windkanal 
Nach den "Stimmen aus dem Jenseits" (Siehe WINDKANAL 1/99 und 2/99) melden sich immer 
mehr weltliche Stimmen in der Redaktion. Deshalb starten wir mit dieser Ausgabe die Rubrik 
für Leserbriefe, Kleinanzeigen und Reaktionen. Schreiben Sie an den WINDKANAL, 
Weichselstraße 27, D-36043 Fulda oder senden Sie eine E-Mail an info@windkanal.de 

MENSCH IST MANN? 

Liebe Frau Rothe, lieber Herr Kunath, lieber Herr Tarasov, 
in Ihrem "Windkanal"-Editorial fodem Sie uns "Windkanal"-LeserIn­
nen auf, Ihnen zu sagen, wo's langgeht. Ich denke, Sie sind auf dem 
richtigen Weg. Sie haben erkannt, dass die deutsche Sprache (und 
nicht nur siel) keineswegs der Tatsache Rechnung trägt, dass die 
Hälfte der Menschheit in ihr ungenannt bleibt und sich immer nur 
"dazudenken" darf. Manschmal. Nicht immer. Zum Beispiel, wenn 
unser aller Papst sagt: "Jeder Mensch kann Papst werden." Irrtum, 
lieber Johannes Paul: Nicht jeder Mensch, nur jeder Mann l Oder noch 
ein schönes Beispiel, wo wir Frauen uns nicht dazudenken dürfen: 
Beckenbauer über das harte Fußballer-Leben: "Das hält kein Mensch 
aus, acht Wochen Trainingslager ohne Frauen." - Auch hier der 
Mensch wieder nur der Mann. Und damit das ein für aJIe Mal klar 
wird, wann die Frauen auch gemeint sind und wann nicht, sollten 
wir's in unserer differenzierfähigen Sprache doch einfach auch so aus­

drücken. Trauen Sie sich l Wenn Sie Leserinnen ansprechen wollen, 
müssen Sie's auch mit der Sprache tun. Nur die ewig Vorgestrigen 
kapieren's nie I Mit bes ten Grüßen 

ANDREA RAAB , Mai nz 

Kleinanzeigen 

INSTRUMENTENBAUER GESUCHT I Wi r si nd ein Verein für 
praktische experimentelle Archäologie und suchen qualifizierte Instru­
mentenbauer, die in Zusammenarbeit mit uns röm ische Doppelflöten 
(tibiae) bauen möchten. Infos darüber sind vorhanden I Bitte meldet 
Euch bei Petra Eckert, Tel: 06569/963770 

2-manualiges Konzert-Cembalo von Titus Crijen, (sehr schöner Klang, 
stabiles Untergestell) VB 32 000 DM. Tel: 07082/40779 

HUREt Hans Coolsma 

Die neue Generation Blockflöten 
hohe Zuverlässigkeit und leichte Ansprache 
Daumenlochbüchse (alle Coolsma und Conservatorium Modelle) 
Coolsma Modelle eine Garantie von 4 Jahren 

Fragen Sie Ihr Fachgeschäft 

Windkanal 3/99 33 

mailto:info@windkanal.de


Interessant & informativ 

Zum Spielen Lesen 
und Unterric ten 

Die "Zwischenspiele" sind unterschiedliche Spiel­
stücke als Ergänzung zur Blockflötenschule "Block­
flötengeschichten" der beiden Auroren. Fast alle 
Stücke sind mehrstimmig bzw. durch Hinzufügung 
von Harmonie- und Rhythmusinstrumenten mehr­
stimmig ausbaubar. Die Auswahl umfasst sowohl 
volkstümliche Kinderlieder als auch solche neuerer 

50667 Köln 
An GroßSt. Martin 7 

Tel: 0221 /2 57 43 91 
und 2 57 44 91 

Fax: 022112 57 68 62 
Internet: www.monke.de 
E-Mail: info@ monke.de 

Brigitte Meier, Manfredo 

Zimmermann: 

Zwischenspiele 2 
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HENRY PURCELL: The Fairy Queen für 
Erzähler und Blockflötenquartett; Text: Roland 
Müller, Musik-Arrangement: Johannes Born­
mann. Musikverlag Bornmann, Schönaich. 
MVB 46 

Zweifellos bildeten die Kompositionen Purcells in 
den wenigen Jahren seines Schaffens einen Meilen­
stein in der englischen Musik seiner Zeit. "The 
Fairy Queen" gehört zu den zahlreichen "Semi ope­
ras" aus seiner Feder, Opern mit gesprochenen Dia­
logen oder Schauspielen, in denen die Musik einen 
bedeutenden Anteil einnimmt. Dem Werk "The 
Fairy Queen" liegt Shakespeares Komödie "A Mid­
summer Night's Dream" zugrunde: Für die vorlie­
gende Bearbeitung für Blockfllötenquartett und 
Erzähler wurden deshalb ausgesuchte Textelernente 
von "The Fairy Queen" mit dem Grundgedanken 
von Shakespeares Komödie zu einem abgeschlosse­
nen Märchen verbunden. 

BRIGITTE MEIER, MANFREDO ZIM­
MERMANN: Zwischenspiele 2, Ricordi 
Verlag, Sy. 2635 

Henry Pureeil: The Fairy 

Queen für Erzähler und 

Blockflötenquartett; Text: 

Roland Müller, Musik­

Arrangement: Johannes 

Bornmann. 

Zeit und berücksichtigt nicht zuletzt die zeitgenös­
sische Musik und den Bereich der Improvisation. 

REPERTOIREVERZEICHNIS: Literatur 
fü r zwei und mehr verschiedene Instrumente 
(Blas-, Streich- und Zupfinstrumente, auch mit 
Klavier). Herausgabe und Vertrieb: Bundesaka­
demie für musikalische Jugendbildung, Hugo­
Hermann-Straße 22, 78647 Trossingen 

Dieses Reperroireverzeichnis ist Ergebnis des Pro­
jekte:. "Beratung zur Werkauswahl für das Instru­
mentalspiel in Jugendgruppen" und soll eine Orien­
tierung auf dem ständig anwachsenden Notenmarkt 
erleichtern. Insgesamt 2100 Titel von mehr als 34 
Verlagen geben einen repräsentativen Überblick 
über das aktuelle Angebot an Musikalien, wenn­
gleich natürlich keine Vollständigkeit erreicht wer­
den kann. Das Verzeichnis gliedert sich in einen 
alphabetischen Hauptteil (Komponistennamen bzw. 
Sachtitel), ein systematisches Register (Besetzun­
gen) und ein Register nach Einsrufungen (nach 
Besetzungen geordnet, jedoch nach aufsteigenden 
Schwierigkeitsgraden). 

... UND KURZ NOTIERT: Nikolaus Har­
noncourt: Musik als Klangrede. Wege zu einem 
neuen Musikverständnis (veränderte Neuauflage). 
Bärenreiter Verlag, Nr. BVK 1098, DM 16,80 

A due - Classic Hits für zwei Altblockflöten. 
Hrsg. WeinzierllWächter, Bärenreiter-Verlag, 
BA 6417, DM 19,80 

&luardo Va/clivia !l&oera 
MeJderwerkstattfür BW~(Uk 


Frma.rock sopnUt.bwckfWt& 41S Hz 


ReIUl.i.<rtUtCebwckjWtm: %SHz 


Fa.c.kjerec.kt" Repa.raturm 

Buttl.a.rerrtr. 13 


D-36093 KÜJuuJ.I 


Tel., +49(0)661/302097 


F~x: +49(0)661/302S98 


E V.R. id Iferalttwortf.idt. für tiM KY'Uek.er­


ReIUl.i.<raJt.C&-Pro!yr~ der Fa. Wl1ftui 


Mofi.el.tJw.uer gmbH ~ Fufdtv. 


Forder", Sib Inm-U#i.eJde- zur Amich.t! 


http:KY'Uek.er
http:Fa.c.kjerec.kt


· . .leicht WIe die Stimme 


Sopranblockflöte 
in Birnbaumholz 

Neuentwicklung auf 
traditioneller Basis , 
schlanker Schnabel 

Mensur auch für kleine 
Hände bequem zu greifen 

Sichere Balance durch 
ausgewogene Gewichts­
verhältnisse 

Ansprache mühelos 
und zuverlässig 

Stimmung (440Hz) 
elektronisch überprüft 

Stofftasche mit Woll ­
wischer, Fettdäschen 
und Grifftabelle im 
Lieferumfang enthalten! 

2 Jahre Garantie 

(; 

'Mollenhaurr 

,,singen ist das Fundament zur Musik in allen Dingen. " Georg Philipp Telemann (1682-1767) 



N­

ir können' s drehen ... 


... und wir können's auch wenden, ... 


. .... Ignoneren, ... verdrängen, ... 

() 

'Mollenhaurr 

... alles negativ sehen, ... 

. .. total dagegen sein ... 

- aber man sollte sie gespielt 
haben, die Denner Sopran. 


